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Empfang des Reichskanzlers 
bei Hindenburg 


denn die Elemente haſſen 


Berlin, 10. November. 
Reichspräſident von Hindenburg nahm 
deute den Vortrag des Reichskanzlers v. Papen 
4 Auffaſſung des Kabinetts zur inner⸗ 
prütiſchen Lage entgegen. Der Herr Reichs⸗ 
äſident betonte, daß er an den der Bildung 
& Regierung von Papen zugrunde liegenden 
W ken einer nationalen Konzentration auch 
bealderhin feſthalte. Dementſprechend 
duauftragt er den Reichskanzler, in Beſpre⸗ 
ungen mit den Führern der in Frage 
nun menden Parteien feſtzuſtellen, ob und wie 
eit ſie gewillt ſeien, die Regierung in der 
polish führun des in Angriff genommenen 
3 itiſchen und wirtſchaftlichen Programms zu 
nterſtütz en. 


—— 


Die amerilaniſchen 
Vahlen 


8 die Gouverneurswahlen in den 
Noe tt Staaten hatten, wie 
Ge er bekannt wird, folgendes Ergebnis: 
dublahlt wurden 26 demokratiſche und 4 re⸗ 
la litaniſche Gouverneure. Die letzten be⸗ 
In gewordenen Zahlen für die Kon: 
11 * wahlen lauten: 314 Demokraten, 
Republikaner, 4 Landarbeiter. 


r 


. der 11. November 
in Varſchau 


A. Warſchau, 11. November. (Eig. Tel.) 


tam Vorabend des heutigen Unabhängigkeits⸗ 
tür fand geſtern in der Hauptſtadt ein mili⸗ 
— deer Zapfenſtreich auf dem Sachſenplatz ftatt, 
dez n ih ein Demonſtrationszug zum Wohnſitz 
inf Marſchalls Pilſudſki, dem Schloß Belvedere, 
Fiuloß. Um 8 Uhr abends fand auf dem 
Ehreplatz in Mokotow ein feierlicher Appell zu 
del en der verunglückten polniſchen Flieger ſtatt, 
en dem über 400 Namen verlejen wurden. 
Aden, vormittag beginnen die Feierlichkeiten mit 
den Mm Feſtgottesdienſt in der Warſchauer Kathe⸗ 
auf e, an den ſich die alljährliche große Parade 
dur dem Sachſenplatz anſchließt. Mittags ſoll 
‚le em Flugplatz der Lubliner Union das neue 
00 mal zu Ehren der verunglückten Flieger 
!rfo und Wigura enthüllt werden. 
Men ne Anlaß des Unabhängigfeitstages find wie⸗ 
N viele militäriſche und andere Orden 
den. Auszeichnungen verliehen wor 
auch Dabei iſt zum erſten Male ſeit Jahren 
lie 


— 


wieder der Weiße Adlerorden ver 
des n worden, und zwar mit Patent auf Grund 

N neuen Geſetzec über das Ordenskapitel. Die 
51 Lezeichneten find der Primas von Polen, Dr. 
Rn end, und der frühere Miniſterpräſident 
zimierz Bartel. 


— 


Griechenland und Ungarn 


in verzug mit Ariegsſchulden⸗ 
zahlungen an Amerika 


lä ahington, 11. November. Das amerikani⸗ 
Gul kamt hat mitgeteilt, daß die Kriegs⸗ 
444 Denzahlung Griechenlands im Betrage von 
teilt 20 Dollar nicht eingegangen iſt. Ferner 
e das Schatzamt mit, daß die ungari⸗ 
fand Regierung erklärt hat, ſie ſei nicht im⸗ 
ſchaf e. die nötigen Auslandsdeviſen zu be⸗ 
wen, um die am 15. Dezember fälligen 
29 Dollar zu bezahlen. N 


——— 
Jialiener an franzöſiſcher Grenze 
wegen Spionage verhaftet 


dabaris, 11. November. Die Polizei von Mo⸗ 
de hat in der dortigen Gegend einen Ita⸗ 
7 unter Spionageverdacht verhaftet. 


Orkan auf Kuba — 1000 Todesopfer 


New Pork, 11. November. Jamaika iſt von 
einem furchtbaren Orkan heimgeſucht worden. 
Der größte Teil der diesjährigen Bananenernte 
wurde vernichtet. Die Eiſenbahn verbindung 
mit dem Zentrum der Inſel iſt geſtört. Men⸗ 
ſchenopfer find nicht zu beklagen. 

Nach weiteren Meldungen aus Havana hat 
ein Orkan, der auf dem Karaibiſchen Meer und 
der Inſel Kuba wütete, ungeheuren Scha⸗ 
den angerichtet. Am meiſten gelitten hat die 
Provinz Camaguan. Die Stadt Santa Cruz 
del Suo iſt faſt völlig dem Erdboden 
gleich gemacht. Ein Torpedoboot wurde 
im Hafen von Ballmato Cap vom Orkan über⸗ 
raſcht und ſank. Die Zahl der Opfer in der 
Provinz Camaguay und der Stadt Santa Cruz 
ſoll mehr als 300 Perſonen betragen. 

New Vork, 11. November. Bei dem Orkan 
auf Kuba dürften nach den hier eingetroffenen 
Meldungen mehrals tauſend Menſchen 


das Leben eingebüßt haben. Bejonders 
ſtark iſt die Provinz Puerto Principe 
heimgeſucht worden, wo namentlich die Städte 
Santa Cruz del Suo und Camaguay verwüſtet 
wurden. Da die Santa Cruz ſchützenden Dämme 
brachen, ergoſſen ſich die Fluten in die Stadt. 
Glücklicherweiſe gelang es den meiſten Einwoh⸗ 
nern, ſich in Sicherheit zu bringen. Im Hafen 
ſind viele Schiffe geſunken. Größer als in Santa 
Eruz iſt die Zahl der Toten in Camaguan, Der 
Sachſchaden iſt in beiden Städten bedeutend. 
Viele Häuſer bilden nur noch einen Trümmer⸗ 
haufen. Die Verbindungen ſind unterbrochen. 


Erdbeben in Argentinien 


Buenos Aires, 11. November. 
In der Provinz Cordoba hat ein Erd⸗ 
beben in verſchiedenen Dörfern Sachſchaden 
angerichtet. 


Auf keinen Fall Gewalt 


Sir John Simon, der engliſche Außen⸗ Simon und dem neuen deutſchen Botſchafter 


miniſter, hat geſtern eine Rede gehalten, in 
der er den engliſchen Vorſchlag in der Frage 
der deutſchen Gleichberechtigung kommen⸗ 
tierte. Die Rede liegt im Wortlaut bei uns 
noch nicht vor. Einzelne Vorſchläge, die be⸗ 
ſonders darauf hinauslaufen, Deutſchland 
wieder an den Tiſch der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz zu bringen, desgleichen verſchiedene 
Preſſeſtimmen bringen wir in nachſtehender 
Zuſammenſtellung. 


London, 10. November. 


Wie Reuter aus Parlamentskreiſen hört, geht 
der britiſche Vorſchlag gegenüber den deutſchen 
Gleichberechtigungsforderungen und der Ab⸗ 
rüſtungsfrage dahin, unter keinen Umſtän⸗ 
den zur Gewalt zu greifen und vor allem 
die europäiſche Lage zu berück⸗ 
ſichtigen. Zu den Vorbereitungen für die 
Formulierung des heutigen britiſchen Vorſchlags 
gehöre vor allem eine ſorgfältige Prüfung des 
formell dargeſtellten Standpunktes Deutſchlands 
hinſichtlich der Annahme, mit anderen Worten 
eine Prüfung der Frage der deutſchen Oſt⸗ 
und Weſtgrenzen. Die Beſorgnis, die vor 
allem hinſichtlich der Probleme der deutſchen 
Oſtgrenzen in ſo vielen Teilen Europas 
herrſche, ſei dabei berückſichtigt worden. Es ſei 
zweifelhaft, ob einige Verträge, denen Groß⸗ 
britannien nicht beigetreten iſt, Deutſchland 
ausreichend verpflichten, wegen ſeiner Oſtgrenzen 
nicht zur Gewalt zu greifen. 


Hauptzweck ſei nunmehr eine eindeutige 
Beteuerung dieſes Standpunktes, anſtatt 
auf Präambeln von Verträgen zurückzugreifen, 
die vielleicht nicht völlig klar ſeien. Mit einer 
einfachen Erklärung über Deutſchlands 
Grenzverhältniſſe und mit der Deutſchland zu⸗ 
geſtandenen Gleichberechtigung hoffe 
man, den Geiſt der Nervoſität und der Erbitte⸗ 
rung in der deutſchen Oeffentlichkeit zu ver⸗ 
drängen und eine ruhigere Auffaſſung in Deutſch⸗ 
land zu ſtärken. Kurz geſagt: 


Man müſſe Deutſchland zuerſt gere ch te 
Behandlung zuteil werden laſſen, von der 
es gegenwärtig noch nichts merke, dann 
müſſe man von ihm Gewähr dafür verlangen, 
daß es ein ſolches Entgegenkommen nicht 
aus nutze, um den Frieden Europas zu 
jtören. Die vordringlichſte Frage ſei jetzt na⸗ 
türlich, welche Ausſichten der britiſche Plan 
hinſichtlich einer Wiederteilnahme Deutſchlands 
an der Abrüſtungskonferenz biete. Zu: 
nächſt würden darüber Verhandlungen zwiſchen 


in London aufgenommen werden. 


Deutihe Stimmen 
Berlin, 11. November. 


5 N Gehe einem 
rt werden“, hervor. Die 
„Deutſche Zeitung“ ſpricht von einem „Front⸗ 
wechſel Englands“, das „Berliner Tageblatt“ 
von einer „votſichtigen Erklärung Simons“, 
der „Börſenkurier“ nennt die Rede ſenſationell. 
nie „Deutſche Allgemeine Zeitung“ meint, daß 
die Simon⸗Rede im großen und ganzen einen 
Notz beſtimmten Schritt gegenüber der Simon⸗ 
ote bringe. Bedenklich ſeien die geſtellten 
neuen Forderungen. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
bezeichnet die eindeutige Feſtſtellung als be⸗ 
deutungsvoll, daß Großbritannien auf keinen 
Fall ſich auf ein neues Syſtem von Verträgen 
einlaſſen wolle, die über die in Locarno über⸗ 


nommenen Verpflichtungen neue Beſtimmungen 


* die Politit des Kontinents bringen wür⸗ 
n. 


Engliſche Preſſeſtimmen 


London, 11. November. Die geſtrige Unter⸗ 
hausrede Simons wird von der Morgen⸗ 
preſſe als hoffnungsvolles Zeichen dafür be⸗ 
zeichnet, daß ein entſcheidender Fortſchritt in 
den Abrüſtungsverhandlungen erwartet werden 
könnte. 

„News Chronicle“ ſchreibt, es ſei ein guter 
Anfang, daß die Berechtigung der deutſchen 
Forderung nach Gleichheit und der bindende 
Charakter des Abrüſtungsverſprechens von 
Verſailles anerkannt worden ſeien. 


„Morningpoſt“ meint, die deutſche Forderung 
nach Gleichberechtigung ſei geſtern vom Staats⸗ 
ſekretär des Aeußern in Ausdrücken anerkannt 
worden, die in Berlin angenehm berüh⸗ 
ren ſollten. Wenn die britiſchen Vorſchläge 
von den hauptſächlich intereſſierten Ländern 
angenommen würden, dann ſollte es nach An⸗ 
ſicht des Blattes Deutſchland nicht ſchwer 
fallen, ſeinen Platz in der Abrüſtungstonſerenz 
wieder einzunehmen. 


in Handel und Gewerbe 


(Schluß.) 
Beſondere Schwierigkeiten 
der Deulſchen 


In dem vorigen Artikel dieſer Reihe ſind 
die auf Handel und Gewerbe liegenden 
hohen Steuerlaſten eingehend behandelt 
worden. Sollen nun die beſonderen Schwie⸗ 
rigkeiten der deutſchen Kaufleute und 
Handwerker dargelegt werden, dann muß 


auf dies unerfreuliche Thema noch einmal 


zurückgekommen werden. 
Eine dieſer Schwierigkeiten bedeutet die 
Tatſache, daß 
in den Steuerkommiſſionen faſt nie 
Deutſche ſitzen, 


ſo daß der deutſche Kaufmann alſo nieman⸗ 
den hat, der ihn gegen übermäßig hohe Ein⸗ 
ſchätzung verteidigen könnte. Das iſt um ſo 
ungünſtiger, als es bei ihm — anders als 
beim Landwirt — ſo wenig völlig unan⸗ 
greifbare Tatſachen, wie zum Beiſpiel Beſitz⸗ 
größe, Bodenklaſſe und amtlich feſtgeſetzte 
Durchſchnittspreiſe für Produkte, gibt. Dazu 
kommt, daß der ältere Gewerbetreibende 
9 ff die Landessprache nur mangel⸗ 
= t beherrſcht und die Möglichkeit 
ür ihn, gegen zu hohe Einſchätzung zu refla- 
mieren und ſeine Angaben glaubhaft zu 
machen, ſehr gering iſt. Ein den Steuern 
verwandtes Gebiet iſt das der 


Monopole und Konzeſſionen, 


durch deren Einführung für frühet freie 
Branchen viele deutſche Gewerbetreibende 
9 Schädigungen erlitten haben. Als 
as Antialkoholgeſetz kam, wurde 
die Zahl der Gaſtſtätten ſtark eingeſchränkt 
und unter den leidtragenden Konzeſſions⸗ 
inhabern befanden ſich wieder ſehr viele 
Deutſche. 


Brennend iſt die Frage: 
was ſoll mit den Kindern werden? 


Aber eine Antwort hierauf iſt ſchwer zu 
geben, weil die meiſten Wege eben ver⸗ 
. ſind. Beamte können die Söhne des 
eutſchen ſtädtiſchen Mittelſtandes nicht wer⸗ 
den, und freie Berufe können nur ſehr 
wenige Anwärter aufnehmen. Handwerker 
und Kaufleute können ſie nur werden, wenn 
ſie die Landesſprache vollkommen be⸗ 
herrſchen, und auch dann wird ihnen 
wohl nur in deutſchen Betrieben eine Lehr⸗ 
ſtelle eingeräumt. 


Nur in den wenigſten Fällen können die 
Söhne deutſcher Kaufleute und Handwerker 
daran denken, ſichſelbſtändig zu machen, 
da Vorausſetzung dafür doch Kapital⸗ 
beſitz iſt, über den die Väter faſt aus⸗ 
nahmslos nicht mehr verfügen. Die Kinder 
des deutſchen ſtädtiſchen Mittelſtandes haben 
aber faſt durchweg eine höhere Schul⸗ 
bildung erhalten, die meiſt über die Ver⸗ 
hältniſſe der Eltern ging. Wenn dieſe 
ihren Kindern eine beſſere Erziehung zuteil 
werden laſſen wollten, als ſie die ſtaatlichen 
einklaſſigen Volksſchulen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache bieten, dann 
mußten ſie in die notwendigerweiſe teuren 
deutſchen Privatgymnaſien geſchickt werden. 


Weiter wird in Kreiſen des Verbandes 
für Handel und Gewerbe darauf hinge⸗ 
wieſen, daß der deutſche Kaufmann und 
e bei der Erzielung von Umſätzen 
aſt nur Be 


auf ſeine deutſchen Volksgenoſſen 
angewieſen iſt. 


Der deutſche ſtädtiſche Mittelſtand hat ſeine 
wichtigſten Abnehmerſchichten 
verloren: die VBeamtenſchaft, die 
in den meiſten Städten bis zu 50 Prozent 
der deutſchen Bevölkerung und mehr aus⸗ 
machte, die Behörden, die Induſtrie⸗ 
betriebe, die früher Deutſchen gehörten 
oder von Deutſchen geleitet wurden und die 


große Zahl der Optanten und der aus 
ſonſtigen Gründen Abgewanderten, 

Als Kunden verblieben zunächſt die nicht 
abgewanderten Angehörigen der freien Be⸗ 
ruſe und die deutſche Bauernſchaft. Beide 
Kundengruppen decken ihren Bedarf aber 
auch nur zum Teil bei den deutſchen Kauf⸗ 
leuten und Handwerkern. 

Ein wichtiger Kunde iſt der deutſche 
Großgrundbeſitz. Aber er hat ſich ſeit 
Inkrafttreten der Agrarreformgeſetze vor 
größeren Inveſtierungen gehütet, eben 
litt ſeine Kaufkraft unter dem Abſinken der 
Produktionspreiſe. Viele deutſchen Ritter⸗ 
gutsbeſitzer können aber gar nicht zu den 
Kunden deutſcher Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibender zählen, wenn die ihnen nächſt⸗ 
gelegene Stadt, in die ſie täglich Geſpanne 
ſchicken müſſen, ſolche überhaupt nicht mehr 
aufweiſt. 

* 


Wir konnten ſo die Lage in Handel und 
Gewerbe a und wenn wir es auch 
als überf üſſig anſehen, in dieſer ſchweren 
Zeit den . zu fördern, — wir 
mußten doch den ganzen Ernſt dieſer Situa⸗ 
tion zum Ausdruck bringen. 

Leider können wir nicht mit einem genau 
ſo ins 11 een Hilfsprogramm 
kommen. Aber wir hoffen, daß ſolche Hilfe 
von Staats wegen in naher Zukunft kom⸗ 
men wird, da man doch die volkswirt⸗ 
ſchaftliche Kataſtrophe des völligen Nieder⸗ 
bruches von Handel und Gewerbe nicht wird 
zulaſſen können und wollen. 

Ein erſter, wenn auch nur kleiner Licht⸗ 
blick bedeutet die ee Debet⸗ 
zinſen, die in den letzten Wochen zweimal 
vorgenommen worden iſt. Neues Leben 
kann in dieſem wichtigen Wirtf aftszweige 
aber erſt erſtehen, wenn der Staat dem 
Handel und Gewerbe planmäßige Sürlorge 
angedeihen läßt und ihn vor der Er rückung 
durch die öffentlichen Laſten ſchützt. Stadt 
und Land haben gleich ſchwere Sorge und 
ſind aufeinander angewieſen. Eine verſtänd⸗ 
nisvolle e e olitit wird im Auge 
behalten müſſen, aß bald Hilfe kommt, die 
ſinnvoll die Intereſſen von Stadt und Land 
herückſichtigt. Außerdem iſt die dringende 
Forderung zu erheben, daß auch für Handel 
und Gewerbe Beſtimmungen zum Schutz 
jeiner Habe im Falle eines Zuſammen⸗ 
zruches erlaſſen werden. 


— — 


»Ichweigender“ 8 


Demonſtralionszug 


A. Warihau, 11. November. (Eig. Tel.) 

In Warſchau haben ſich geſtern die Studen⸗ 
tenunruhen fortgeſetzt. Im Anſchluß an einen 
Trauergottesdienſt für den im vergangenen 
Jahre bei den Wilnaer Studentenkrawallen 
getöteten Studenten Waclawfſki fand ein 
ſchweigender Demonitrationszug von 
einigen tauſend Studenten durch ganz War⸗ 
ſchau nach der Studentenkolonie in der Gros 
tecka-Straße ſtatt. Hier wurde eine Gedenk⸗ 
tafel für den Studenten Waclawſki enthüllt, 
und bei dieſer Gelegenheit fiel natürlich die 
nationaldemokratiſche Mehrheit der Studenten 
über die jüdiſche und regierungstreue Minder⸗ 
heit her. Es kam zu einer wilden Schlä⸗ 
gerei. Die Polizei griff ein und verfuchte 
das Gebäude zu räumen, doch ſchleuderten die 
Studenten Flaſchen, Spucknäpfe und Tinten⸗ 
fäſſer auf die Beamten. Eine ganze Reihe von 
Poliziſten und Studenten wurde leicht verletzt. 
Erſt nach großen Anſtrengungen gelang der 
Polizei die Räumung des Gebäudes und die 
Auflöſung der Studentenverſammlung: mehr 
als hundert Studenten wurden verhaftet. 

Am Abend fand eine Gegenkundgebung der 
jüdiſchen und der regierungstreuen Studenten 
vor dem Verlagsgebäude der nationaldemokra⸗ 
tiſchen Zeitungen „Gazeta Warſzawſka“ und 
„BE“ ſtatt. In dem Gebäude wurden ſämt⸗ 
liche Scheiben zertrümmert. Die Polizei griff 
ein und hat mehrere Ruheſtörer verhaftet. 


Galsworthy 
Nobelpreisträger 


Der Nobel⸗Preis für Literatur iſt von der 
ſchwediſchen Akademie dem engliſchen Roman: 
dichter John Gals worthy zuerkannt wor⸗ 
den. England erhält damit den Literaturpreis 
zum vierten Male. Im Jahre 1907 wurde 
er Ktpling zuerteilt, 1923 dem iriſchen Dich⸗ 
ter Neats und 1925 Bernard Sha w. 

Galsworthy, der in der engliſchen Literatur 
eine ähnliche Stellung einnimmt wie Thomas 
Mann in der deutſchen, hat in ſeinem Haupt⸗ 
werk, der vierbändigen „Forſyte⸗Saga“, 
die künſtleriſche Geſchichte des engliſchen Bür⸗ 
gertums geſchrieben — er hat dies getan als 
ironiſcher Betrachter und Geſtalter, aber auch 
als Mitglied der engliſchen Gentry, das die 
Ironie als eine beſonders feine und ſogar be⸗ 
ſonders feierliche Bejahung ſeiner Umwelt be⸗ 
nutzt. So hoch alſo der Tichter Galsworthy 
ſein dichtendes und denkendes Haupt auch 
trägt, dieſes Haupt, mag es auch aus dem 
inſular Engliſchen ins kontinental Europäische 
hinauf⸗ und hinausragen, iſt nicht im minde⸗ 
ſten angeträntelt von den Tendenzen, die dem 
Bürger an ſeine ſeeliſche Subſtanz greifen. 


2 PToiener Tageblatt « 


Danzig und Polen 


Direkte Verhandlungen 


X Warſchau, 11 November. (Eig. Tel,) 

In Warſchau iſt geſtern vormittag der Dan⸗ 
ziger Handelsjenater Althoſſ mit einer Dele⸗ 
gation von Danziger Wirtſchaftsſachverſtändi⸗ 
gen eingetroſſen, um noch einmal direkte 
Verhandlungen mit der polnischen Regierung 
über eine friedliche Beilegung der zwiſchen 
Polen und Danzig ſchwebenden strittigen Zoll⸗ 
und Wirtſchaſtsfragen zu führen. Die erſte 
Fühlungnahme mit den polniſchen Delegierten 
hat nach geſtern nachmittag im Miniſterium 
für Induſtrie und Handel ſtattgeſunden. Die 
neuen direkten Verhandlungen zwiſchen Danzig 
und Polen ſind durch den neuen proviſoriſchen, 
Völkerbundskommiſſar Roſting herbeigeführt 
worden. Die Aufgabe Noſtings wäre es ge⸗ 
weſen, auf Grund der von den Sachverſtändi⸗ 
gen des Völkerbundes gefällten Gutachten ſeine 
Entſcheidung zu fällen, die nach dieſem Gute 
achten ungünſtig für Polen hätte ausfallen 
miſſen; Roſting zieht es aber vor, bevor er 
eine verantwortliche Entſcheidung fällt, noch 


einmal den Weg der direkten Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Danßig und Polen beſchreiten 
zu laſſen. 


Der klerikale „Kurjer Warſzawſki“ brachte 
geſtern einen bemerkenswerten Artilel, in wel⸗ 
chem er gegen Einführung der 3toty⸗ 
währung an den Danziger Fahrkartenſchal⸗ 
tern der polnischen Staatseiſenbahnen Stel⸗ 
lung nimmt. Das Blatt zitiert die diesbezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen der zwiſchen Polen und 
Danzig abgeſchloſſenen Verträge und kommt zu 
dem Schluß. daß Danzig vollkommen im Recht 
iſt. Das Blatt fordert die polniſche Regierung 
auf, nicht durch eine Politik der Nadel: 


ſtich e unnötig neue Konflikte mit Danzig 


zu ſchaffen. 


Die wilde Hetze der polniſchen „Gazeta Gdan⸗ 
ſta“, die bekanntlich in Thorn herausgege⸗ 
ben, aber im Danziger Staatsgebiet verbreitet 
wird hat jetzt dazu geführt, daß der Danziger 
Senat den Vertrieb des Blattes im ganzen 
Staatsgebiet von Danzig für die Dauer von 
zwei Jahren verboten hat. 


Urſachen der Unruhen in Genf 


Die blutigen Genfer Straßenunruhen, Über 
die wir geſtern berichtet haben, waren verurſacht 
durch eine politiſche Verſammlung mit Gegen⸗ 
verſammlung. Das Militär mußte eingreifen. 
Bisher wurden 12 Tote gezählt, von den 65 Ver⸗ 
letzten ſchweben noch einige in Lebensgefahr, 
Ein Regiment Infanterie und ein Landwehr⸗ 
Bataillon wurden aufgeboten, um die Ruhe 
wieder herzuſtellen. 

Die Sache begann ſolgendermaßen: Die „Na⸗ 
tionale Union“, eine Genfer bürgerliche Ver— 
einigung, hatte eine Verſammlung einberufen, 
die mit den Genfer Sozialiſtenführern Nicole 
und Dicker abrechnen ſollte, mit zwei Sozia⸗ 
liſten radikalſter Richtung. Der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Antrag, dieſe Verſammlung zu verbieten, 
war durch die Genfer Kantonsregierung abge⸗ 
lehnt worden mit der Begründung, daß Ver⸗ 
ſammlungen in geſchloſſenen Räumen nicht ver⸗ 
boten werden könnten 

Die Genfer lokalen Behörden trafen weit⸗ 
gehende Sicherheitsmaßnahmen und hatten von 
der Schweizer Zentralregierung Milität ange⸗ 
fordert, Die Sozialdemokraten, die bei ihrer 
Genfer Agitation mit den Konmtmuniſten und 
einer kleinen anarchiſtiſchen Gruppe zuſammen⸗ 
zuarbeiten pflegen, hatten Proteſtkundgebungen 
in der Umgebung des Verſammlungslokals vor⸗ 
bereitet. 

Während nun in der Verſammlung ſelbſt 
heftige Anklagen gegen die Genfer Sozialiſten⸗ 
führer erhoben und ihre Entfernung aus dem 
Kantonparlament verlangt wurde, weil fie im 
Dienſte einer fremden Macht (Rußland) ſtün⸗ 
den, hielten die Sozialdemokraten auf den Stra⸗ 
ßen um das Verſammlungslokal ihre Proteſt⸗ 
reden in ebenſo ſcharfer Tonart. Die Polizet 
mußte eingreifen, als Zuſammenſtöße erfolgten, 
Bald brauchte ſie militäriſche Hilfe. Es erſchien 
zuerſt nur eine ſchwache militäriſche Abtei ung, 
junge Nekruten, die gegen die Menge nichts 
ausrichteten. Den Soldaten wurden die Gewehre 
entriſſen, man ſtreute ihnen Pfeffer ins Geſicht, 
Offiziere wurden mißhandelt. Nun wurden ſtär⸗ 
kere Militärabteilungen eingeſetzt. Nach dtoi⸗ 
maliger Warnung wurden zuerſt blinde und 


dann ſcharſe Schüſſe aus Maſchinen gewehren ab- 
gegeben. Dieſes Feuer verurſachte die blutigen 
Opfer und zerſtreute die Menge, die das Ver— 
ſammlungslokal blockiert hatte. 

* 

Die Maſſen zogen dann während der ganzen 
Nacht durch die Stadt, es folgten neue Kunde» 
gebungen und Zuſammenſtöße. Vormittags 
wurde es dann ruhig. An wichtigen Punkten 
der Stadt ſtehen Poſten mit Maſchinengewehren, 
das Völkerbundsgebäude wird militä⸗ 
riſch bewacht. 5 

Auch in Lauſanne ereigneten ſich heftige 
Zuſammenſtöße, als die dortigen Sozialdemo⸗ 
traten und Kommuniſten die Genfer Ereigniſſe 
erſuhren. Hier wurde ein Proteſtſtreik für die 
Dauer von vier Stunden veranſtaltet. In Genf 
ſoll ein Generalſtrelt vorbereitet werden. Auch 
der Nachbarkanton Genfs, das Waadtland. hat 
zur Aufrechterhaltung der Ruhe Militär ange⸗ 
fordert, Zwei Führer der Schweizeriſchen ſozial⸗ 
demokratiſchen Geſamtpartei, Reinhart und 
Grimm. ſind in Genf eingetroffen. Der Geſamt⸗ 
vorſtand der Schweizer Sozialdemokratie hat ſich 
in einem Aufruf, der von Arbeitermord ſpricht, 
mit der Genfer Sozialdemokratie ſolidaxiſch er⸗ 
klärt. Bisher war die Führung der Schweizer 
Geſamtpartei immer von den Genfer Radikalen 
deutlich abgerückt. Tat 

Der Genfer Sozialiſtenführer Nicole it in⸗ 
zwiſchen verhaftet worden. Gegen zwei 
Kommuniſtenführer, die unauffindbar waren, 
wurde Haftbefehl erlaſſen 

* 


Bern, 11. November. Der Bundesrat hat be; 
ſchloſſen, das Dragoner-Regiment alarmbereit 
zu ſtellen. Die Negierung des Kantons Bern 
hat Alaembereitſchaft der Gebirgsinjanterie-Bri- 
gade 9 und der Kapalleriebrigade 2 angeordnet. 

Genf, 11. November. In einer Sitzung am 
Donnerstag hat der Vorſtand der Genfer ſozia⸗ 
liſtiſchen Partei beſchloſſen, den Sonnabend als 
Trauertag zu betrachten, die Arbeite nieder⸗ 
legung jedoch nicht als obligatoriſch zu erklären. 
Dadurch iſt die Gefahr eines Generalitreils abs 
gewendet worden. 0 


— —— 


Jranzöſiſcher 
Abrüftungsplan 


wird am 15. November veröffentlicht 


Paris, 11. November. 


Petit Pariſien“ kündigt an, daß der franzö⸗ 
ſiſche FE fan in am Dice 
in Genf e ngebreit und veröffentlicht 
wird. Nach dem Bericht des Blattes hat der 
Text die Form eines zehnjeitigen Memoran⸗ 
rums erhalten. i der redaktionellen Abfaſ⸗ 
ſung ſei allen Einwendungen Rechnung getra⸗ 
gen worden, die im Oberlten Nat für natio⸗ 
nale Verteidigung gemacht wurden. Das Dokus 
ment werde gleichzeitig in Paris und Genf 
veröffentlicht werden. 


„Petit Pariſten“ glaubt. daß der Plan in 
feiner I; en Form gleiche Be immungen in 
der Abrüſtungsſrage, nicht aber nume riſche 
Gleichheit vonſteht. 2 


London, 11. November, 


In einem Leitartikel betonen tmes“, 
hinter Simons Rede ſtehe die Autorität des 
ganzen Kabinetts. Die deutſche Forde⸗ 
rung nach Gleichberechtigung werde unzweis 
deutig und ohne Nebengedanken anerkannt. 
Deutſchlands beſte Freunde hofften jetzt, daß 
es ſich in der Lage ſehen werde, ohne Spißzfin⸗ 
digteit und Umſchweife die Einladung zur 


Rückkehr na 
— zu. daß noch iel zutun übrig bleibe, 

vor eine reftloje Vereinbarung auch nur 
über das erzielt ſei. was die intereſſterten 


Hauptmächte unter Rechtsgleichheit ver⸗ 


ſtänden. Je früher hierüber 


Klarheit erzielt 
werde, um ſo beſſer. 


—— 


Barcelona 
als Luſtſchiffhaſen 


Die Pläne Dr. Eckeners 


Barcelona, 11. November, 


Dr. Edener und Kapitän Lehmann 
wurden vom Präſidenten Maca empfangen, 


der ſie zu den Fortſchritten des Flugweſens 
in Deutſchland beglückwünſchte. Dr. Eckener 


erklärte im Geſpräch mit Luftſahrtſachverſtän⸗ 
digen, er würde es lebhaft begrüßen, wenn 
man in Barcelona Zeppeline bauen 
könnte, 
pla& für Zeppeline nach Südamerika. Ein 
Zeppelin mit 50 Fahrgäſten und einigen Ton: 


nen Fracht würde die Strecke Barcelona —Per⸗ 


nambuco in 80 Stunden zurücklegen. Der 
Luftſchiffverkehr laſſe ſich viel regelmäßiger 
durchführen als der gewöhnliche Schiffsverkehr. 
Gewiß ſeien die Fahrpreiſe höher: aber dafür 


Genf a e „Times“ 


Barcelona wäre ein prächtiger Start⸗ 


ſei auch die Geſchwindigkeit vie! 
größer. Ideal wäre es, wenn man a 

Start: und Landeplatz für die Wintermonate 
Barcelona benutzen könnte, während Friedrichs, 
hafen für die Sommermonate in Betracht 


käme. 
— — 


Gloſſen 


„Ireundliches“ 
und „ſeindliches“ Kapital 


h. w. Vor einigen Tagen iſt der Prozeß gegen 


den Mörder des Generaldirektors der Zyrar⸗ 
dower Textilwerke zu Ende gegangen. Das 


Gericht verurteilte den Täter, die . 


lichleit den Ermordeten. Immer noch 
ſich die Bewegung in der polniſchen Preſſe über 
die Zuſtände in Zyrardaw, der „Stadt der 
weißen Neger“, nicht gelegt. Immer neue 
Einzelheiten werden laut, und was die Zeu“ 
genausſagen verſchwiegen haben, bringen 
andere Stimmen an die Oeffentlichkeit: daß in 
Zyrardow Zuſtände geherrſcht haben, die an 
koloniale Ausbeutung der Vergangenheit er⸗ 
innern. Der Ermordete war ein Sad iſt, der 
die Tauſende der Arbeiter quälen und aus“ 
preſſen konnte, der ſich höhniſch über ſoztale 
Errungenſchaften hinwegſetzte und jahre 
lang den Terror in einem der größten Indu⸗ 
triewerle des Landes walten laſſen durfte. 
ie Hauptbeſchäftigung des Generaldireftors 
war. den im 
erg nachzuſpionieren, um ihnen 
tricke drehen zu können. Frauen, die ſchlecht 
angezogen in die Fabrik kamen. mußten feinen 


Haß ſpüren, Männer, die rauchten, logen auf 


die Straße. Ueberall wurden die Arbeiter und 
Arbeiterinnen beſpitzelt, überall gab es Ritzen 
und Löcher in Türen und Wänden, durch die 
der Generaldirektor ſpähen konnte. Mit ber 
ſonderer Leidenſchaft überwachte er die Aborte. 


Dieſer pathologiſche Sadiſt konnte tun, was 
er — 9 Ex — der Vertrauensmann des 
ranzöſiſchen Großkapitaliſten. dem 25. 
rardow gehört. Da ſchritt niemand gegen 
ihn ein 

In Oberſchleſien arbeitet deutſches Kapi⸗ 
tal, angefeindet und verdächtigt, gegen die 
Intereſſen des Landes wirkſam zu ſein. Aber 
dort fällt es keinem Werksleiter ein, den 
Arbeitern die ſozialen Rechte oder gar die 
Menſchenrechte ſtreitig zu machen. And gegen 
die Intereſſen des Landes arbeite es? Es 
arbeitet, das beſagt wohl genug. Als die 
Eijenhütten, die zum 2 Teil ſolchen deut⸗ 
chen Beſitz darſtellen s zu tun hatten und 
ihre Stillegung drohte — und damit Tauſen⸗ 
den das al der Arbeitsloſigteit —, 
kamen Ruſſenaufträge, die die Räder 
wieder hätten in Gang . können. Aber 
die polniſche Regierung und franzöſiſche Geld⸗ 
inſtitute finanzierten ſie nicht und jo drohten fie 
der Induſtrie ee cr zu ent 
gehen. Da find er anken einge⸗ 
prungen, retteten die Aufträge und retteten 
Er ende polniſch⸗ oberſchleſiſche 
Arbeiter vor der Exwerbsloſigkeit. N 


Trotzdem unterſcheidet man im polni⸗ 
ſchen oe ſelbſt in wirtſchaftlichen 
Organen, immer wieder „freundliches“ und 
„feindliches“ Kapital. 


Kleine Meldungen 


Kajjel, 11. November. Ein Kaſſenbote der 
Stadiſparkaſſe in Carlshafen wurde abends 
von zwei Männern niedergeſchoſſen, die ihm 
die Geldtaſche mit 2000 Mark Inhalt raubten, 
Die Täter entkamen. 

* 0 

Kom, 11. November, Bei einem Unwetter 
in der Provinz Reggio di Calabria jtürzten 
mehrere Häujer ein. 16 Perſonen kamen hier 
bei ums Leben. 


* 


ington, 11. November. Der britiſche 
gone je überreichte 3 Staatsjetretät 
St * eine Note der engliſchen Regie⸗ 
rung, die ſich auf die britiſchen Kriegsſchulder 
an die Vereinigten Staaten bezieht. 


New Vork, 11. Nopember. Bei einem Orkan 
auf „ ſollen 300 Menſchen 
umgekommen ſein. 

FR 


New Pork, 11. November. Der geitern hier 
eingetzofiene Lloyd⸗Dampfer „Bremen“ legte 
die Fahrt von Cherbourg in 4 Tagen 16 Std. 
43 „tin. zurück, wodurch der bisherige Rekord 
der „Europa“ um 23 Minuten unterboten iſt, 


Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


2 des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung de⸗ 
Abonnements für den Monat 
Dezember! 


Werk beſchäftigten Männern und 


) 


| Dofener 


= Aus St 


dt u 


Ur. 260 


Sonnabend, den 
12. Novemb. 1932 
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Geiſteszeichen 


Es gibt keine ganz untrüglichen Be⸗ 
teiſe des Chriſtenſtandes. Der Teufel 
ann alles nachäffen. Manches ſieht aus 
wie Chriſtentum und iſt's doch nicht. Daß 

ir zum Herrn gehören, in Ihm bleiben 
und daß er in uns iſt, deſſen können nur 
wir ſelbſt gewiß werden; aber auch da 
noch müſſen wir uns vor Selbſttäuſchung 
yüten, Das einzig ſichere Kennzeichen iſt 
der Beſitz des Geiſtes Gottes. Aber ob er 
in uns iſt, das will wiederum erkannt 
ein an beſtimmten Zeichen. Man hat 
gemeint, das müßten irgendwel e außer: 
ordentliche Gaben ſein, wie das Zungen⸗ 
reden und dergleichen. Johannes lennt 
ein einfacheres Merkmal: 
ſchlichte aber treue Bekenntnis zu dem 
tom Vater zum Heiland der Welt geſand⸗ 
15 Sohne (1. Joh. 1315). Denn das 
ft allerdings die Meinung der Schrift, 
aß ein wahres Bekennen des Herrn nicht 
möglich iſt ohne den heiligen Geiſt, ſonſt 
ſt es nur Schein und Geſchwätz. Aber wo 
gi Menſchen begegnen, deren Wort und 
eben wirklich und ungeſucht ſelbſtver⸗ 
ändliches Bekenntnis zu Ehriſtus iſt, 
enſchen, deren Tun und Laſſen Zeug⸗ 
Nis gibt von ihrem Jüngerſtande, da 
dierkt man, weſſen Geiſtes Kind fie ſind, 

a ſpricht aus jedem Wort und jeder Be⸗ 
degung unwillkürlich der Geiſt Gottes, 
er in ihnen iſt, da ſpürt man etwas von 
einem Hauch, da lebt man Gott näher 
und in einer Atmoſphäre des Heiligen 
und Reinen, von der man fühlt, ſie iſt 
nichts von Menſchen künſtlich Erdachtes 
end Gemachtes, ſie iſt Frucht und Wir⸗ 
ung und darum untrügliches Zeichen der 
ereſchaft des Geiſtes in ſolchem Men⸗ 
chen. Und was den Menſchen macht, iſt 
8 nicht das Kleid. das er trägt, nicht 
as Geld, das er beſitzt, nicht die Sprache 
les er redet, nicht die Form, in der er 
ebt, ſondern der Geiſt, der in ihm iſt 
er 2 0 Chriſti Geiſt nicht hat, der iſt 

ein. 


nicht 
D. Blau⸗Poſen. 
Stadt Poſen 
Gold ⸗Pech 


Vor einigen Monaten wurde die Hoff⸗ 
nung auf große Goldfunde in der Mojer 
wodſchaft Poleſien lebendig. Nach Be⸗ 
lanntwerden der genlogiihen Forſchungs⸗ 
ergebniſſes ſchwand fie jetzt aber wieder. 
Die im Sunde enthaltene Goldmenge iſt 
zu minimal. 


du woleßen fand ein Mann 
old im Sand, — und da fing's an: 
Geil der Währung dieſes Landes, 
Alutzt ſie ſchon ne Tonne Sandes, 
rbeitsloſigkeit und Kriſen 
Eren uns nichts mehr vermieſen. 
u ft find wir faniert moraliſch 
nl jetzt auch höchſt valutariſch. 
5 U du Glück, — Dann hol dir dies, 
ol dir aus Poleſten — „Kies!“ 


Loc eh' wir nach Oſten zogen, 


ns weiſe Geologen 
e gruben um das Land 
1 ſie wuſchen Sand und Sand 
iind es blüht der Hoffnung Rofe \ 
Bis zum Tag der Diagnoſe. 
1 aber, ach, entſchwand die Wonne: 
nzehntel Gramm auf eine Tonne! 


Wos der Pleitegeier grinſt: 
a, Wohlſtand iſt nur Hirngeſpinſt. 
Hel We. 


„ 


Te 


Schnelles Rupfen der Enten 


yon der jetzigen Entenſchlachtzeit empfindet 


10 t Hansftau das Rupfen der Enten immer als 
ni "re Damit der Wert der Entenfebern 
ber leidet, dürfen die Enten nicht wie es oft 
8 den Hühnern geſchieht, zum leichteren Rup- 

a gebrüht werden. Tut man es doch, ſo muß 
Ian die Federn erſt wieder gründlich trocknen 
Jur 6 und das macht wieder unnütze Arbeit. 
ſeh Erleichterung des Entenrupfens gibt es ein 
und equemes und wenig bekanntes Hilfsmittel, 
zum dies iſt das Plätteiſen. Die Ente wird 
Tu Rupfen nach dem Schlachten in ein altes 
died gewickelt, das vorher gut feucht gemacht 

Nie und mit dem heißen Plätteiſen wird die 
troge nun tüchtig „geplättet“, bis das Tuch 
n iſt. Dann wickelt man die Ente aus, und 
ſtrei laſſen ſich die Federn leicht und ſchnell ab» 
a N ohne daß ihr Wert gelitten hat. Stellen, 
wie enen die Federn immer ſchwerer losgehen, 


3. B. am Hals, an den Flügeln und am 


S 
chwanz kann man noch ein zweites Mal plät⸗ 


es iſt das. 


ten. Braucht man die Ente nur zum Hausge⸗ 
brauch und iſt ſie ſehr ſpeilig, ſo kann man ſie 
noch kurze Zeit brühen und wird ſo in kurzer 
Zeit die Ente ſauber bekommen. \ 


ee 


x Am Buß- und Bettag geſchloſſen Find die 
Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen Seim⸗ und 
Senatsabgeordneten, das Büro des Wohlfahrts⸗ 
dienſtes und des Hilfsvereins deutſcher Frauen, 
Poſen, Waly Leſzezynſkiego 3, 

* Vier Schüler Paderewſkis — Sztompta, 
Szpinalſki, Brachocki und Dygat — werden 
Mittwoch, 16. November, Donnerstag, 17. No⸗ 
vember, Freitag, 18. November, und Sonn⸗ 
abend, 19. November, in der Univerſitätsaula 
konzertieren. Die Ankündigung dieſes Tur⸗ 
niers hat ſtarkes Intereſſe erweckt. Eintritts⸗ 
karten ſind zum Preiſe von 49 Groſchen bis 
& Fr im Zigarrengeſchäft Szreibrowjfi zu 

en. 


X Geheimnisvoller Einbruch in den Prop⸗ 
ſteiſaal in Winiarg, In der Nacht zum Diens⸗ 
tag wurde in den Vereinsſaal der Kirchen⸗ 
gemeinde in Winiary eingebrochen, wo ſämt⸗ 
liche Schränke des Jünglingsvereins durch⸗ 
ſtöbert wurden. Trotzdem im Innern der 
Spinde ſich für die Einbrecher wertvolle Sachen 
befanden, wurde nichts entwendet. 
Einbruch iſt anſcheinend von Gegnern des 
Jünglingsvereins begangen worden, die in 


ihrer Gehäſſigkeit ſogar die ſich dort befindliche 


Signaltrompete beſchädigten. 


X Rege Tätigkeit der Aerztlichen Bereit. 
ſchaft. Im Monat Oktober d. J. wurden in 
839 Fällen Hilfeleiſtungen gewährt, davon 521 
Unglücks⸗ und 318 Krankheitsfälle. 

X Einen Blutſturz auf der Straße erlitt 
Joſef Podolak (ul. Kolſka 21). Der Kranke 
wurde in das Städt. Krankenhaus gebracht. 

X Fleiſchvergiftung. In einer hieſigen Wirt 
ſchaftsſchule iſt eine Schülerin nach dem Genuß 


einer Fleiſchſpeiſe erkrankt. Der hinzugerufene 


Arzt der Bereitſchaft ſtellte eine leichte Fleiſch⸗ 
vergiftung feſt. Lebensgefahr beſteht nicht. 


Wochenmarktbericht 


Ebenſo wie der vorige war auch der heutige 
Freitags⸗Wochenmarkt trotz des unfreundlichen 
Novemberwetters recht gut beſucht. 
Verkauf geſtellte reichliche Auswahl konnte 
allen Wünſchen gerecht werden. Hauptſächlich 
der Gemüſemarkt war gut beliefert und brachte 


Roſenkohl zum Preiſe von 20—25 pro Pfund. 


Grünkohl koſtete 10—15, Spinat 15 bis 20, 
Weißkohl pro Pfund 5—10, Rotkohl 512, 


Wirſingkohl pro Pfund 10—15, Kartoffeln 3, 


Wruken 10, Kohlrabi 10—15, Mohrrüben 10 
bis 15, rote Rüben 10—15; ein Kopf Blumen⸗ 
kohl koſtete 40—80, Sellerie 10, ein Bund Ra⸗ 
dieschen 20, ein Kopf Salat 20—25. Das An⸗ 
gebot an Winterobſt iſt, wie zu erwarten, in 
dieſem Jahre mäßig und beſchränkt ſich ledig ⸗ 
lich auf eine allerdings beträchtliche Auswahl 


Dieſer 


Die zum 


an Aepfeln verſchiedenſter Qualität. Für ein 


Pfund der letzteren wurden 25—60 gezahlt, für 


Birnen 30-80, Kürbis 5—15, Backobſt 1,20, 
Backpflaumen 1,20—1,40, Zitronen das Stüc 
15—18, 4 Stück 50, Grünlinge 15—25, Wal 
nüſſe 1,30 —1,40, Tomaten 60. Für ein Pfund 
Tafelbutter forderte man 1,80—1,90, für Land⸗ 
butter 1,60 —1,70, Weißkäſe 30—40, Milch das 
Liter 20—22, Sahne 1,60, eine Mandel Eier 
koſtete 2,20— 2,30. Den Geflügelhändlern zahlte 
man für Hühner 2,50—4, Enten 2,50—5, Puten 
4—6, Haſen 2,50 — 5,50, für ein Paar Tauben 
1.50—1,80, Gänſe waren heute recht begehrt 
und wurden zum Preiſe von 6—10 Zloty ver⸗ 
kauft. Kaninchen koſteten 2,.50—4, Perlhühner 
2,50—4. — Die Fleiſchſtände zeigten ein reich⸗ 
liches Angebot zu den bisherigen, aus dem 
vorigen Marktbericht erſichtlichen Preiſen. Die 
Nachfrage war ebenſo wie diejenige auf dem 
Fiſchmarkt heute recht lebhaft. Man verlangte 
für Schleie (tote Ware) 80, lebend 1,20, Hechte 
80—1, Weißfiſche 4560, grüne Heringe pro 
Pfund 70, Karpfen 1,30, Karauſchen 1, Barſche 
(tote Ware) 80, lebend 1,20, Salzheringe pro 
Stück 15—17, Räucherfiſche 15—35 Groſchen. — 
Der Blumenmarkt bot mit ſeinem mannigfal⸗ 
tigen Angebot an buntfarbigen Chryſanthemen 
ein frohes Bild; auch an dankbaren Abneh⸗ 
mern fehlte es nicht. 


rr 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 9. November. Vor dem hieſigen 
Appellationsgericht als Berufungsinſtanz hatte 
ſich der 60jährige Landwirt St. Janicki aus 
Bocinſec, Kr Poſen, wegen Totſchlags zu ver⸗ 
antworten. Dem Angeklagten wird zur Laſt 
gelegt, ſeine frühere Wirtin, die Ausgedingerin 
Drzewiecka während eines Streites um das 
Ausgedinge mit einem Hammerſchlag getötet zu 
haben. Um einen Selbſtmord vorzutäuſchen, zog 
er die Leiche in den Stall, legte ihr einen Strick 
um den Hals und hängte fie auf einen Haken. 
In der erſten Inſtanz wurde Janicki zu zwölf 
Jahren Zuchthaus verurteilt, wogegen er Be⸗ 
tufung einlegte. Nach einer glänzenden Vertei⸗ 
digungsrede des Rechtsanwalts K. Nowo⸗ 
ſfelfti ermäßigte die Berufungsinſtanz das 
Urteil auf 5 Jahre Gefängnis. 

X Poſen, 10. November. Unter Vorſitz des 
Präſes Wonſch wurde heute vormittag 9 Uhr 
das Urteil gegen die Erpreſſerin Marie Le wan⸗ 
dowſka verkündet. Hiernach wurde die Ange⸗ 
klagte, was die Expreſſungen anbetrifft, für 
ſchuldig befunden und das Urteil erſter Inſtanz, 
das auf ein Jahr Gefängnis lautete, aufrecht⸗ 
erhalten, jedoch mit der Aenderung, daß laut 
§ 12 (früher § 51) die Angeklagte ſtraffrei 
bleibt. der Antrag des Staatsanwalts auf 
Unterbringung der Angeklagten in einer Nerven⸗ 
heil⸗ bzw. Irrenanſtalt wurde mit der Begrün⸗ 
dung abgelehnt. daß die ſachverſtändigen Aerzte 
bekundeten, daß die Unterbringung nur ſchädlich 
wäre. 0 


* * 
Wojew. Poſen 

Grätz 

hk. Einbruchsdiebſtahl. Als Herr 
Zmigrodzki Montag nacht von einem Vergnü⸗ 
gen nach Hauſe kam, fand er ſeine Wohnung 
bereits offen und in größter Unordnung. Diebe 
hatten die Wohnung von oben bis unten nach 
Geld durchſucht und von dieſem auch alles, 
was ſie finden konnten, mitgenommen. 


Liſſa 


k. Eiferſuchtstragödie im Café 
Central. Geſtern vormittag erſchtien im 
Flur des Cafés Central an der Bahnhofſtraße 
eine Frau und verlangte das dort beſchäftigte 
Dienſtmädchen Magdalene Kowalſka zu 
ſprechen. Als das Dienſtmädchen auf den Flur 
herauskam, zog die Frau einen Revolver und 
gab auf das Mädchen einen Schuß ab, durch 
den es zum Glück nur an der Hand leicht ver⸗ 
letzt worden iſt. Die Revolverheldin tft eine 
Eiſenbahnerfrau aus Zaborowo, Kreis Liſſa, 
namens Helene Drobinſka. Der Grund 
zur Tat iſt Eiferſucht. Die hieſige Kriminal⸗ 
polizei hat ſich dieſer Angelegenheit ange⸗ 
nommen. 


Rawitſch 


— Kampf u die Blutlaus. Die 
Bekämpfung der Obſtbaumſchädlinge iſt durch 
geſetzliche Beſtimmungen Pflicht aller Garten⸗ 
befiger bzw. Gartenpächter. Auf Veranlaſſung 
der ſtädtiſchen Polizeibehörde wird nun der 
Stadtgärtner Simoni die Obstbäume auf dem 


Territorium der Stadt auf Vorhandenſein von 


Schädlingen unterſuchen. Beſitzer und Pächter, 
bei deren Bäumen die Blutlaus feſtgeſtellt 
wird, haben auf ihre Koſten binnen 14 Tagen 
entſprechend den Anweiſungen des Gärtners 
Simoni die Bekämpfungsmittel anzuwenden. 


Nichtbefolgen der Vorſchrift wird beſtraft. Dem 


Gärtner S. ſteht von Amts wegen der Zutritt 
in die Gärten zu jeder Zeit während der Ar⸗ 
beitstage zu. 


— Grenzübergangszeiten bei 
Damme⸗Grenzvorwerk. Im letzten Amts⸗ 


blatt gibt das hieſige Staroſtwa bekannt, daß 


der Grenzübertritt bei Debno⸗Grenzvorwerk 
während des Winterhalbjahres, alſo bis zum 
31. März 1933, wie folgt feſtgeſetzt iſt: 1. für 
den kleinen Verkehr (mit Grenzausweiſen) täg⸗ 


lich von 7—18 Uhr und 2. für Paßbeſitzer und | 


deren Fuhrwerke täglich von 7—24 Uhr. — (In 
der früheren Bekanntmachung war für den klei⸗ 
nen Verkehr jedenfalls irrtümlich die Zeit von 
7—19 Uhr angegeben.) 


Kroſoſchin 


* Direktionswechſel. Der langjährige 
Direktor der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank, Herr 
Ernſt Maentel, ſah ſich infolge anhaltender 
Krankheit gezwungen, jeinen Poſten aufzugeben. 
Den vakanten Poſten übernahm Herr Leo 
Kinzel. Herr Dir, Maentel, der jo manchem 
Bedrängten hilfsbereit mit Rat und Tat bei⸗ 
ſtand, hat ſich die Sympathien ſeiner Umgebung 
erworben, und ſo ſehen wir ihn mit Bedauern 
aus ſeinem Amt ſcheiden. 


# Goldene Hochzeit. Am Sonntag, 
13. d. Mts,, begeht das Neumannſche Ehe⸗ 
paar in Baſzkoͤw das goldene Ehejubiläum. 
Dem Jubelpaar entbieten wir die herzlichſten 
Wünſche für den weiteren Lebensabend. 


# Der alte Tempel auf der Speicher 
ſtraße, der ſchon lange baufällig war, wird jetzt 
abgeriſſen. Der Droſchkenbeſitzer Kazmierczak hat 
denſelben für den Preis von 600 Zloty zum Ab⸗ 
bruch erworben. 


Jaroffchin 


x Autounfall. Mittwoch ereignete ſich 
bei der Gasanſtalt ein Autounfall. Ein Laſt⸗ 
auto aus Kaliſch geriet infolge zu ſchnellen 
Fahrens in der Biegung ins Schleudern und 
fuhr mit voller Wucht an einen Chauſſeebaum. 
Die Mitfahrer wurden herausgeſchleudert. 
glücklicherweiſe öhne ernſtere Verletzungen. 


* Unaufgetlärter Vorfall. Der 
Waldarbeiter G. der Fürſtlich Radolinſchen 
Forſtverwaltung war am Montag früh im 
Raſchkower Revier beſchäftigt. Plötzlich wurde 
er durch andauerndes Rufen aufmerkſam ge⸗ 
macht. Er fand eine jüngere, ihm unbekannte 
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Wir sind ohne Konkurrenz, 
wenn es darum geht. hervorragende 
Qualitäten zu niedrigsten Preisen ein- 
zukaufen. — Handschuhe, Strümpfe, 
Trikotagen sind unsere Spezialıtät! 
Unsere Schaufensterauslagen spiegeln 
Qualitäten und Preise wider. Bitte, 
besuchen Sie uns! 

W W 66 Spezialhaus für Handsehuhe, 

„ I A Strümpfe und Trikoiagen. 

Franc, Ratajczaka 40, Ecke 27 Grudnia neben Erhorn) 


Posener Kalender 


Freitag, den 11. November 


Sonnenaufgang 7.06 8 16.06. 
Mondaufgang 14.56, Mondunter ang 5.10. 
Heute 7 Uhr Aus Temperatur der Luft 
+ 4 Grad Celſius. Oſtwinde. Barometer 
761. Bewölkt. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 6, niedrigſte 
+ 4 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. November 
5 0,37 Meter gegen + 0,33 Meter am Bor 

ge. 


Wettervorausſage 


für Sonnabend, den 12. November 


Dunitig, bis neblig, am Tage etwas lichter, 
ſonſt vorwiegend bewölkt; keine oder nur ums 
erhebliche Niederſchläge; etwas zunehmende 
Winde; Temperaturen nur wenig verändert. 

— — 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Wielki: 


Freitag: Nachm. 3 Uhr: „Quo vadis?“ Abends 


„Dolly“. 
Sonnabend, nachm. 3 Uhr: „Der dumme Mat» 
thäus“. Abends: „Tannhäuſer“. 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: „Die Bajadere“. — 
Abends: Sinfoniekonzert. 7 
0 Teatr Polſbi: 
Freitag, Sonnabend, Sonntag: „Mademoiſelle“, 
i Teatr Nowy: 
Freitag, Sonnabend: „Die Drohne“. 
Sonntag, nachm. 3.30 Uhr: „Pariſer Platz 13“, 
Abends: „Die Drohne“. 
Komödien⸗Theater: 
Freitag, Sonnabend: „Im weißen Röhl“. 
Sonntag, nachm.: „Viktoria und ihr Huſar“. — 
Abends: „Im weißen Rößl“. 
Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr, Sonn» 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Don⸗ 
nerstagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei, 


Kinos: 
Apollo: „Der Teufel der Eiferſucht“. (5, 7, 9.) 
Metropolis: „Die Legion der Straße“. (45, #7, 
19 Uhr.) 
Stonce: „Frankenſtein“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Lebensfreude“. (Nora Ney, Adam 
Brodziſz.) (5, 7, 9 Uhr.) 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſka 1a, Tel. 1186; 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 8, 
Telephon 2157; 9 
Landesverband für Innere Miſſion, Fr. Ra⸗ 
tajczaka 20. Telephon 3971. 


Bei Erkältungen, N Halsentzündung, 
Mandelſchwellung ſowie Nervenſchmerzen un 
Gliederreißen tut man gut, mit einem halben 
Glas natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Vitterwaſſer für 
tägliche Darmentleerung zu ſorgen. 


Frau feſt an einen Baum gebunden vor. Sie 
war nur halb bekleidet, ihre Sachen lagen 
aber in der Nähe. Nachdem er ſie aus ihrer 
unangenehmen Lage befreit hatte, ergriff ſie 
ihre Kleider und floh in der Richtung Ja⸗ 
iR ohne vorher irgendwelche Auskunft zu 
geben. 


Tödlicher Unfall. Am vergangenen 
Freitag wurde in Brzezie die 30 jährige Arbei« 
terin Balcer von einem Rübenwagen fo un 
glücklich überfahren, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. Sie wollte kurz vor dem Fuhr⸗ 
werk die Straße überqueren und wurde dabei 
von einem der Pferde zu Boden geworfen. 


x Guftan Adolf⸗Feier. Am 6. No 
vember fand in der Aula der hieſigen deut⸗ 
ſchen Privatſchule eine Guftan Adolf⸗Gedenk⸗ 
feier ſtatt. Die Feſtrede hielt Herr Super⸗ 
intendent Steffani. Die Feier wurde durch 
eine Theateraufführung der Schulkinder ver- 
ſchönt. Gemeinſam geſungene Lieder beſchloſſey 
den gut beſuchten Abend. 

t. O bſtſcha u. Eine gut vorbereitete Obſt⸗ 
ſchau A EA der „Landwirtſchaftliche Ver: 
ein Ratenau“ im dortigen Gaſthauſe. 25 Mit: 
glieedr hatten, dazu verſchiedene Obſtſorten 


r 


Poſoner Zaacblatt 


Möglichte l, den Kreis Strelno auft St zu er- 
halten, indem ihm Teile vom ehem. Kongreß⸗ 
polen angegliedert werden ſollen, wird wahr- 
ſcheinlich hinfällig, weil die Bewohner der 
Stadt Kruſchwitz, ſowie Umgegend und diejeni⸗ 
gen jenſeits des Goploſees ſich aufs äußerſte 
bemühen, an den Kreis Inowrockaw ange⸗ 
ſchloſſen zu werden und ſomit der ganze Kreis 
Strelno genanntem Kreiſe einver len: wird. 
Jedenfalls wird in den nächſten Tagen dieſe 
ganze Angelegenheit aktuell, da die neuen Gren⸗ 
zen der beiden Wojewodſchaften bereits vom 
1. Januar 1933 verpflichten ſollen. 


u. Neuer Autobus⸗Fahrplan. Mit 
dem 11. d. Mts. tritt ein neuer Autobus⸗Fahr⸗ 
plan auf der Linie StrelnoInowroclaw in 
Kraft, und zwar verkehren die Autobuſſe ab 
Strelno um 7.00, 8.30, 10.30, 13.00, 15.00 
und 16.45 Uhr; ab In ow'roc ia w 8,30, 10.30, 
13.15, 15.00, 16.30 und 18.00 Uhr. 


und andere Gartenerzeugniſſe eingeſchickt. Die 
Vorarbeiten — Aufbau der Früchte, Sorten⸗ 
bezeichnung und Feſtſetzung der Preiſe — 
waren beendet, als um 3 Uhr der Vorſitzende, 
Gutsbeſitzer Janing⸗Ratenau, mit einer Be: 
grüßung der zahlreich erſchienenen Mitglieder 
und Gäſte die Schau eröffnete. Nach allgemei⸗ 
ner Beſichtigung der Obſtſtände ſprach Fräulein 
Salesnit über das Ernten und Aufbewahren 
des Obſtes und führte ſchließlich die richtige 
Verpackung desſelben in Einheitskiſten zum 
Verſand vor. Sodann ging Herr Gartenbau⸗ 
direktor Reiſſert⸗Poſen näher auf den Nutzen 
einer Obſtſchau und den rentablen Verkauf des 
Obſtes durch einheitlichen Anbau der Früchte 
ein. Den erſten Preis für ausgeſtelltes Obſt 
erhielt Frau Altfeld aus Parzew. 


x e e In der 
Nacht zum 10. d. Mts. wurde von unbekannten 
Dieben die Schaufenſterſcheibe des Herrn 
Schuhmacher, ul. Krakowſka, eingedrückt. Ein 
eee er hörte den Lärm 
und konnte die Diebe durch Anrufen ver⸗ 
ſcheuchen. Sie hatten aber doch noch ſo viel 
Zeit, um eine Geige und eine Mandoline mit⸗ 
zunehmen. Die zerſchlagene Mandoline wurde 
von der Polizei am nächſten Morgen in einem 
abgelegenen Garten gefunden. a 

x Verſammlung aller Freiwil⸗ 
ligen Feuerwehren des Kreiſes 
Jarotſchin. Am vergangenen Sonntag 
fand in helps nie eine 3 mmenkunft allet 
Feuerwehrverbände des reiſes 1 7 
ſtatt. Vertreten waren 103 Vereine durch 125 
Delegierte. 


Bleſchen 


& Eröffnung einer Schule für 
Soldaten. Am 9. d. Mts. wurde in den 

ſernen des 70. Inf.⸗Regts. eine Schule für 
Soldaten (Analphabeten) mit drei eilun⸗ 
gen eröffnet. 5 

& Kurſus für Anteroffiziere. 
Auch in dieſem Jahre wurde ein Kursus für 
Unteroffiziere des 70. Inf.⸗Regts. organiſiert. 
Die Abſolventen des Kurjus können das Zeug: 
nis für die 7. Klaſſe der Volksſchule erlangen. 


Inowroclam 


2. Einen großen Menſchenauflauf 
verurſachte in den heutigen Mittagsſtunden ein 
Ehepaar, welches vom Lande hereingekommen 
war. Beide waren in Meinungsverſchieden⸗ 
heiten geraten, wobei der Ehemann ſeine Frau 
auf der Straße heftig verprügelte und ſich dann 
entfernte. 45 . 


z. Diätetiſcher Kochkurſus. Ab 15. No. 


au allem Unglück kam in dem kritiſchen Augen⸗ 
lick auch noch ein aer herangeſauſt, 
das den Verunglückten überfuhr, wobei ihm noch 
ein Bein gebrochen wurde. In hoffnungsloſem 
Zuſtande ſchaffte man ihn ins Krankenhaus. 


Mogitne 

ü. Hoteldiebſtahl. In der Nacht zum: 
7. d. Mts. wurden im hieſigen Hotel „Polonia“ 
nicht weniger als drei Diebſtähle verübt. Es 
wurden geſtohlen. Der Beſitzerin des Hotels, 
Frau Anna Szymczak, eine größere Menge Ziga⸗ 
retten, dem in einem Zimmer wohnenden Ge⸗ 
richtsſekretär Staniſtaw Jopek mehrere Anzüge, 
Mäntel, braune Schuhe, Krawatten und ein 
ſeidener Schal, und aus einem weiteren Zim⸗ 
mer, das vom Steuerbeamten Jozef Witowſki 
bewohnt wird, verſchiedene Garderobe und 
Wäſche. Den Diebftahl verübte ein Mann, der 
in der kritiſchen Nacht im Hotel übernachtete 
und am nächſten Tage um 7 Uhr morgens in 
unbekannter Richtung abreiſte. 

ü. Betrifft die Einkommenſteuer 
zahlenden Gutsbezirke. In der Zeit 
vom 5. November bis 3. Dezember d. Is. liegt 
im Büro des hieſigen Kreisausſchuſſes, Zimmer 
Nr. 21, die namentliche Liſte derjenigen Guts⸗ 
bezirke des hieſigen Kreiſes, welche ſtaatliche 
Einkommenſteuer zahlen, zur öffentlichen Ein⸗ 
ſicht aus. Dieſelbe kann täglich während der 
Dienſtſtunden von 8—13 Uhr eingeſehen werden. 

ü. Arbeitgeber, Achtungl Die Kran⸗ 
kenkaſſe Inowrockaw teilt mit, daß mit einem 
Rundſchreiben des Bezirksverſicherungsamtes 
Poſen vom 18. Oktober d. Is. die Unterhaltungs⸗ 
koſten des Dienſtperſonals mit Rückwirkung vom 
1. Oktober d. Is. herabgeſetzt worden ſind. In⸗ 
folgedeſſen unterliegen die Beiträge derjenigen 
Arbeiter, welche von ihren Arbeitgebern Geld⸗ 1 
beträge, ganz oder teilweiſe in Naturalien er⸗ 
halten, Veränderungen, und es werden daher 
alle intereſſierten Arbeitgeber zur genauen An⸗ 
gabe des entſprechenden Verdienſtes ſowie der 
Form der Unterhaltung jener Arbeiter aufge⸗ 
fordert. Diesbezügliche Angaben ſind in oben⸗ 
genannter Krankenkaſſe ſowie in deren Abtei⸗ 
lungen oder Unterabteilungen zu machen. Nicht⸗ 
angabe der Verdienſte genannter Arbeiter be⸗ 
rechtigt die Kaſſe, die Beiträge nach den bis⸗ 
herigen Normen zu berechnen. 

ü. Verſuchte Brandſtiftung. Am 
vergangenen Sonntag um 11 Uhr vormittags 
wurde dem Pächter des Gutes Wierzefewice, 
vember wird hier in Inowrockaw ein ſieben⸗ eier e 0 N 
e e Jae inn e Genie bisher unermittelte Täter nach Herausnahme 
naten, Hotels uſw. eingeladen. Der Kurſus einer Fenſterſcheibe in ein Zimmer eindrangen, 
toſtet 25 Ztoty. Anmeldungen werden von der in dem alte Möbel, die der Beſitzerin des Gutes, 
hieſigen Handels⸗ und Gewerbeſchule (Szkota die gegenwärtig in Broniewice wohnt, gehören, 
Przemyſtowa⸗Handlowa, ul. Sienkiewicza 15) | aufbewahrt wurden. Die Unbekannten begoſſen 
entgegengenommen. 9 die Stühle, Sofas und den Fußboden mik Pe⸗ 

2. Winter vergnügen des Gefang- troleum und ſetzten darauf die Stühle in Brand. 

5 den 8° Zum Glück wurde das Feuer noch rechtzeitig 
vereins „PWieſengrund Trotz der ſchwe⸗ vom Nachtwächter bemerkt, jo daß es noch im 
2. einge rg m inc din ia Entſtehen unterdrückt werden konnte. Allem 
in der Grünfließniederung veranſtalteten Win⸗ a 5 liegt ein Racheakt gegen den 
1. an ee eee 15 80 ver 5 16 en a gefallen wurden 
zes 1 Gees 1 800 bay, ee 0 bei. Szezepanowo in der Nacht zwei Radfahrer, 
mit 5 e en % Spit 1 win welche ſie mit einem Revolver bedrohten und 
5 rn 3 25 Su pitze, Nun die Abgabe der Fahrräder forderten. Die Ueber⸗ 
aber auch r Zeit noch Mühe geſcheut, um fallenen leiſteten jedoch Widerſtand und gaben 
den Feſtteilnehmern wirklich einige frohe Stun- auf die Strolche einige Schüſſe ab, die darauf 
den zu bereiten. Nach der Begrüßung der Gäfte | in Richtung des Waldes verſchwanden. — Aehn⸗ 
wurden vom Chor einige Lieder vorgetragen, | lich erging es einem Bergmann aus Mofre auf 
denen ein Schattenspiel folgte. Im Anſchluß der Chauſſee Staboſzewo-Mokre. Von ihm ver; 
daran wurde das überaus luftige Theaterſtück] langten die Banditen Geld. Die Hilferufe des 
„Das Weidaer Siel von der Altweibermühle“ | Angefallenen verſcheuchten die Vanditen. Der 
gespielt, welches wahre Lachſalven hervorrief. Zu luchtsort dieſer Banditen find die nahege⸗ 
Dann folgten wieder zwei Liederporiräge und | lenenen Wärder in denen fie iich weriteden. 

” 8 2 , e Einer von ihnen geht gewöhnlich die Stra 
ein zweites Schattenſpiel, worauf als Schluß 9 ö 
ein Schneeflockenreigen bei bengaliſchem Licht 


entlang und hält 7 19 7 5 an, während d 4 
vorgeführt wurde. Dann trat der Tanz in feine 35 en dane der 
Rechte. 


den Ueberfallenen mit Taſchenlampen blenden. 
2 fentlich wird die Polizei dieſen Wegelagerern 

2. Der Verkauf ven Milch an Senn 
tagen wieder geſtattet. Nach einer Mel- 


das Handwerk legen. 
dung hat der Herr ewode von Poſen im 


ü. Appell an die Jäger! Angeſichts 

des tataſtrophalen Wildbeſrandes in unſerem 
Einvernehmen mit dem Bezirksarbeitsinſpektor 
des X. Bezirks ſich damit einverſtanden erklärt, 


Kreiſe, der weit unter dem der Vorjahre ſteht, 
wendet ſich der Staroſt des Kreiſes Mogilno 
daß in Inowrockaw wieder an Sonn⸗ und 
Feiertagen bis 10 Uhr vormittags in allen 


mit einem warmen Appell an die Jäger um 

N 3 der weidgerechten Jagd. 
Lebensmittelgeſchäften det Verkauf von Milch 1. f die ie 
geſtattet iſt, jedoch mit dem Vorbehalt, daß 


rege owie an agdgenoſſenſchaften, 
agden nur an ſolche Jäger zu verpachten, die 
andere Waren nicht verkauft werden. 
2. Der ehemalige Kreis Strelno 


inn für Hege und Pflege des Wildes haben, 
und empfiehlt den Jagdgenoſſenſchaften, in die 
Pachtverträge folgen e Beſtimmungen aufzuneh- 
wird Inowroclaw zugeteilt. Die 
Stadt ſowie der ehemalige Kreis Strelno — 
dem Kreiſe Inowroclaw zugeteilt werden, wäh⸗ 


men: 1. dem Jagdpächter iſt die Haſenjagd 
rend der Kreis Mogilno mit Rüdfiht auf feine 


nur einmal im Jahre geſtattet, und zwar nur 
als Treibſagd; 2. auf einen Rehbock darf nur 

ſchwere finanzielle Lage dem Gneſener ee 

zufallen ſoll. Die neuen Grenzen ſollen bereits 


mit Kugeln (aus dem Stutzen) geſchoſſen wer⸗ 
den, und dies nur nach beendeter Brun tzeit im 
am 1. Januar 1933 in Kraft treten. 
2. Der Unterhalt für Dienſtboten 


= 175 3. das Schießen auf einen auffliegenden 
e 
herabgeſetzt. Nach einer Betanntmachun u 


ühnerſchwarm iſt verboten; nur auf die 

22 jeitig mit dem Be oder nach dieſem 

ffliegen einzelner Rebhüh er darf geſchoſſen 
der Krankenkaſſe Inowroclam ift der Unterhal 
der Dienſtboten mit Gültigkeit vom 1. Oktober 


werden; 4. der Jagd Be muß die auf dem 
rirrenden Hunde und 

hetabgeſetzt. Demzufolge unterliegen auch die 

Fer für di Ren Wibeller 155 nde⸗ 


nin 


ü. Wieder ein neuer Trick Vor dem 
Wohnhaus der Witwe Wrzeſinſta in Galezewo 
fuhr eines Tages ein Auto vor, aus dem zwei 
elegant gekleidete Herren ausſtiegen. Dieſe be⸗ 
gaben ſich in die Wohnung der M., ſtellten ſich 
als Herr „Notar“ und „Direktor der Bank Lu⸗ 
dowy in dier vor und legten der an 
einen Wechſel über 200 Zloty zur foiorfigen 
Einlöſung vor. Die ſehr verwunderte W. er⸗ 
klärte, keinen Wechſel in jener Bank zu haben, 
und proteſtierte gegen die geforderte Zahlung. 
Als aber die „Herren! immer aufdringlicher 
wurden, befahl die W. ihrem Knechte, dieſe 
inauszuweiſen. Mit den Konſequenzen der 
Nichteinlöſung des Wechſels drohend, ſetzten ſich 
die „Herren“ ins Auto und verſchwanden in 
der Richtung Gneſen. Wie ſich herausſtellte, 
hatte die Beſitzerin vor kurzer Zeit für ver⸗ 
kaufte Schweine eine Summe Geldes eingenom⸗ 
men, wovon die Betrüger gewußt haben müſſen. 
Doch gelang es ihnen nicht, durch dieſen Wechſel⸗ 
trick das Geld zu erlangen. 


Rolınar 


Eingeſtelltes Verfahren 

el. Im Anſchluß an die Zwiſchenfälle vor 
dem geplanten deutſchen Sängerfeſt, welches 
hier ſtattfinden ſollte, aber abgeſagt wurde, 
war gegen verſchiedene namhaft gemachte Per⸗ 
ſonen Anzeige wegen ſchwerer Körperver⸗ 
letzung und Landfriedensbruchs bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft erſtattet worden. Jetzt iſt den 
Anzeigern von der genannten Behörde der Ve⸗ 
ſcheid zugegangen, daß das Verfahren wegen 
Mangel an Beweiſen eingeftellt 
worden iſt, und ihnen anheimgeſtellt wird, den 
Weg der Privatklage zu beſchreiten. 


el. Abgeſagter Vortrag. Der von der 
„Berufshilfe Poſen“ für den 15. und 16. Ne 
vember in Kolmar in Ausſicht genommene 
Vortrag über Berufshilfe nebſt anſchließender 
Berufsberatung fällt aus. 


Natel 


Verhängnisvollet Schuß. Der 
Beſitzer von Chwalte⸗Mühle, Kazimierz Wuntz, 
der von der Jagd zurückkehrte, wollte ſein Ge⸗ 
wehr entladen und richtete dazu den Lauf zu: 
Erde. Dabei ſtand ein Sohn des Arbeiters 
Biſkupiak. Beim Entladen löſte ſich ein Schuß, 
und die ganze Ladung drang dem Jungen in 
den Unterſchenkel. Der Bedauernswerte wurde 
ins Krankenhaus geſchafft, wo das Bein ampu⸗ 
tiert werden mußte. 


Szacnitan 


üg. Die Schweinepeſt iſt in Fitzerie 
(Marunowo) auf dem Gehöft des Landwirts 
Emil Preſcher amtlich feſtgeſtellt worden. 
Ebenfalls iſt die Geflügelcholera in dieſer Ge⸗ 
gend wieder ſtark zum Ausbruch gekommen. — 
Es wird amtlich darauf hingewieſen, daß alle 
Intereſſenten, die zum Handel mit Pferden 
noch keine Kontrollbücher beſitzen, dieſe im 
Staroſtwo, Zimmer 14, erhalten können, und 
dieſelben dem Kreistierarzt zur Beſcheinigung 
in kürzeſter Zeit vorlegen müſſen. 


Friedheim 


$ Die Mühle im Konkurs. Ueber 

das Vermögen der in Liquidation befindlichen 

irma „Mühle Miaſteczko“ a. Liquidator 
iſt, iſt mi 


munt Roſſe⸗Brombe t dem 7. d. 
Mts. 835 Konkursverfahren eröffnet worden 
um Konkursverwalter iſt der Rechtsanwalt 
zeſtaw Dzieciol in Wirſitz ernannt worden 


Sportmeldungen 
Der Bopländerkampf in Dortmund 


In dem Box⸗Länderkampf Deut ſchla n d 
Polen, der am Sonntag, 13. November, um 
5 Uhr nachmictags in der Weſtfalenhalle in 
Dortmund ſtattfindet, werden ſich in den ein⸗ 
we Gewichtsklaſſen fo Paare. gegen- 

berſtehen: Spannagel lus, Ziglarſti 
Den ti, Jakubowſti—Stpinſti, Strathmann— 

riti, des Ga 


Aae 1 um 

atzen beſeitigen und mindeſtens einmal jähr⸗ 
lich Gift auslegen. — 5855 Verletzungen der 
Jagdregeln ſind dem roſten zu melden und 


rung, die von ihrem Arbeitgeber eine Entf werden ſtreng beſtraft 


digung in Form eines vollen oder teilwei 
Unterhalts erhalten. Die betreffenden Arbeit⸗ 


Fee ale ear bien deln, A iewit, e Leet, dee die 
„erbienit unter Anführung der Form des Anter⸗ ü. Noch einmal vom liquidierten | ginmir ; 7 } 
halts für den Arbeiter anzugeben, Kreis. Aus guten und ſicheren Quellen wird Ein Posen Tip it 10:6 für Deutigland! 


Ein Poſener Blatt, das unſeren Artikel über 

Di W für f * er 

urz zitter; uns o mißverſtanden 

und geglaubt, wir hätten im ap Falle 

6:10 für Bed Hi ag Wir find ande- 
5 


„ Vom Gerüſt geſtürzt. In Jegiora 
Maly ſtürzte der Landwirt Skonieczuy vom Ge⸗ 
rüft herunter, wobei er einen Schädelbruch erlitt. 

3. Unfall. Am Mittwoch ereignete ſich auf 
der Chauſſee Mogilno Strelno ein Unglücksfall. 
Ein Motorrad, auf dem zwei Perſonen fahen, 
wollte einem Fuhrwerk ausweſchen. Es kam 
dabei ins Schleudern, ſo daß der eine der beiden 
Fahrer derart heftig u Boden geworfen wurde, 
duß ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde. 


mitgeteilt, daß der ehemalige Kreis Strelno 
in allernüchſter Zeit nochmaligen Veränderun⸗ 
gen unterliegt. Im Zuſammenhange mit der 
Streichung der Wojewodſchaftsgrenze zwiſchen 
Poſen und Pommerellen wird nunmehr auch Falle ein 6 10 erlangen könnte. Immerhin 


die Zuteilung unſerer Stadt zum Kreis Ino⸗ Piirfer Die 1 ige! % 
wroclaw aktuell. Der ehemalige Kreis Mogilno | 1 75 Ueb aal I ene ee 


rer Meinung: daß nämli olen im beſten 


ſoll mit Rückſicht auf jeine ſchwierige finanzielle | mal die der 
Lage zum Kreis Eneſen zugeteilt werden. Die | worden lt. 


ſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch Ace 9 Uhr! 


Beichte und Abendmahl fällt aus. 11 u 


fauff, 


annſchaft etwas geſchwächt | 


J Beiber von Windſor“ 
Sechs tanerenn 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Kirchenkollette Sonntag, den 13. November, jür die 
deutſche Lutherſtiftung. . 
Kirchentollette für Mittwoch, 16. 11., Buhtag, für die 
evangeliſche Diaspora. * 
Kreuzkirche. Sonntag. 18. 11., vorm. 10 Uhr: Gottes“ 
dienſt. D. Horſt. 11½¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Derjelht: 
Mittwoch, 16. 11. (Buß⸗ und Bettag), vorm. 10 Uhr? 
Gottesdienſt. Beichte und Abendmahl. Derfelbe, . 
St. Petritirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10. 
Gottesdienſt. Haeniſch. 11.30 Uhr: Kindergottespienf: 
Derſelbe. — Mittwoch, Bußtag, 10 Uhr: Gottesdienſt un“ 
bl. Abendmahl. Derfelbe, 

St. Paulikirche. Sonntag, 10 — 4 Gottesdienſt. 
11,30 Uhr: Kindergottesdienſt. ers i 


Ehriſtus kirche. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienl 
D. Hildt. 8 Kindergottesdienſt. — Mittwoch, 16. 11. 
Bußtag, 10,80 hr: Gottesdienſt. D. Rhode. Danach 
Feier des heiligen Abendmahls. fi 

Schwerſenz. Sonntag, 10 Uhr: Einführung des neu, 
Ban rei Kaftors, Predigt: P. Droß. Danach Kinder“ 
gottesdienſt. — Mittwoch, 16. 11., Bußtag, 10 Uhr: Got 
tesdienſt. P. Droß. 0 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst. D. Hilde 
10½ Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: 


Gotiesdienft. Brummad. 10¼ Uhr: Beichte und Abend“ 

1. Derſelbe. 8 Uhr: Bußtagsabendandacht. Derſelbe. 
br: Abendmahl. Berſelde. Freitag, 8 Uhr: Wochen““ 
gottesdienſt 1 

Saſſenheim. Mittwoch (Bußtag), 2 Uhr: Gottespienk 
Brummack. 1 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Unt“ 
a u Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Derſelbe. Buß⸗ und Bettag, vorm. 10 Uhr: Gotte“ 
dienſt. Derſelbe. ö 
Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Ahr: Got, 
tesdienſt. 9½¼ Uhr in Pneſen: Buß⸗ und Bettagsgottes 
dienſt mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. 1½ Uhr in Tee.“ 
meſſen: Buß: und Bettagsgottesdienſt mit Abendmahl. 
Derſelbe. Dienstag, 8 Uhr: Männerchor. Mittwoch (Buß 
und Bettag), 10 Uhr: Feſtgottesdienſt mit Abendmahl 
Dr. Hoffmann. Donnerstag, 3½ Uhr: Frauenverein. 

Evang. Jungmädchenverein. Sonnabend, 4 Uhr: Jung‘ 
ſchar. Sonntag, 4½ Uhr: Verſammlung. Dienstag, 7% 
Abr: Singen und Bibelſtunde (ältere Gruppe). Freitag, 
7% Uhr: gemeinſames Singen mit den Mitgliedern det 
Weggenoſſenkreiſe. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus“ 
kirche, ul. Matejfi 42). onntag, 5.30 Uhr: Jugendbund“ 
ftunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. — Freitag, abend‘ 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herz 10 eingeladen. 

5 ebenstapelle der Baptiſten⸗Gemeinde. 5 10: 
Reiſepredigt. Mikſa. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſ 
5 Uhr: Jugendſtunde. — Freitag, abends 8 Uhr: Bibel 
und Gebetſtunde. — In der Provinz: RNawilſch, 
10 und 4 Uhr: Predigt. Schönknecht. — Bociniec, 3 hf: 
Erntedankfeier. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 
Wollſtein. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr! 
Kindergottesdienſt. — 8 r: Frauenhilfe 
Jungmädchenverein (Kranzbinden). — Buhtag, 8 Uhr. 
Abendmahl. 10 Uhr: Gottesdienſt. Anſchließend: Gemeinde“ 
verſammlung in der Kirche. — Donnerstag, 8.15 Uhr! 
Jünglingsverein 8 i 5 
Kopnitz. Bußtag, 2 Uhr: Gottesdienſt in Ko nitz. 
Kawitſch. Sonntag, 13. 11., ½10 Uhr: 9 L 
r: Kindergo 
dienſt. 8 Uhr: Verein junger Männer. Dienstag, 15. 11. 
8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, 16. 11. . ¼10 Uhe⸗ 
Hauptgottesdienſt. Beichte und Abendmahl. ½8 Uhr: Ber 
ein junger Mädchen. 1 
Koſtſchin. Sonntag, 10 —.— Predigtgottesdienſt. Mitt. 
wo Bates. 10 r: Leſegottesdienſt; ebenſo in Epen 
haufen, Freitag, ½5 Uhr: Milions-Lauffilm Yülan, flat 
der Bibelſtunde. Totenfeſt, 10 Uhr: B mit 
hl. Abendmahl. 2 Uhr: dasſelbe in Ebe auſen. 
Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Leſegsttesdienſt. Mittwolh 
(Bußtag), 10 Uhr: Predigt mit hl. Abendmahl. 5 Uhr, 
Bibelſtunde in Neu⸗Tecklenburg bei Klute. Totenfeſt, 10 Uht“ 
Leſegottesdienſt. g N 
Schlehen (Tarnowo). Sonntag, vorm. 8½ Uhr: Kinde 
ottesdienſt. 10 Uhr: Gottesdienſt. 3 Uhr: Jugendver 
ammlung. 2 ! 
Sockelſtein. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdient 
und hl. Abendmahl. ’ 
Wilhelmsau. Bußtag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottespienl 
und hl. Abendmahl. j 
Straltomo. Bußtag, nachm. 2½ Ahr: Prebigtgottesdienft 
und hl. Abendmahl. i N 
Görhen. Sonntag, vorm. 3/4410 Uhr: Leſegottesdienſ, 
Bußtag, nachm. 2 r: Hauptgottesdienſt mit Beichte und 
hl. Abendmahl. Be 
Pakoswalde. Sonntag, vorm. ¼ 10 Uhr: Leſegottesdien. 
Bußtag, vorm. 3/10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Beichte 
und hl. Abendmahl. 11 
Sarne. Sonntag, vorm. / 10 Uhr: Hauptgottesdienſt m 
Beichte und hl. Abendmahl. 


— — — —ę— 
Rundfunkeke 
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Sonntag 
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Wilna: 
Tſchechow (Lemberg). 
konzert. 20.10: K 


Groteske). 22.55: Wetter, Polizeibericht. 

: Spott, Operettenmufil, 28.10: Tanzmuſik. 28. 
Ausklang des humoriſtiſchen Sonntags. 4 
d. eres 6.85: 0rtonſſh 
9.10: r 9.30: 10: Katholil 

Morgenfeier. 11 N 
tantate, 12.05: L 


: fi 
Feng mit Al. Kali Otlui. 


rfunt. 

der Abrüſtun 
Schleſiſche Winter i 
Preſſe, Sport. „ 
Königswuſterhauſen. 6 15: Gymnaſtik. 6.35: Hafen, 
zert. 8: Landwirtsſtunde. 14.30. „Naturwiſſenſchaft | 
Dichttunſt. 15: Elternſtunde. 15.30: Dichterſtunde. . 
Konzert. 16.30: Konzert. 17.30: Vortrag zum 80. Gebu 97 
tag Gerhart Hauptmanns. 18: Neue 8 187 0 

Junge encration ſpricht. 19.15: Kurzweil. 20: Aus 1. 
Staatsoper: „Idomeneo“, Oper in drei Akten von Won 
22.30: Wetter, Preſſe, Sport. Anſchl. bis 24: Tanzmu 
Sechstagerennen. x 9: 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. il 
Evan 5 Morgenandacht. 10 u 
des eutſchen rdens. 12,05; ch 2 
14.30: Jugendſtunde. rt 
iten“ 


Brahms -Feier. N dn 
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Abb. 1 (links): Das Mikroskop in Vor- 

he — Abb. 3. (rechls) Längs. 

schnitt durch das seitlich gestellte Mi- 
kroskop 


Er überwältigende Fülle nie geahnter 
Naturwunder offenbart ſich uns, wenn 
wir das Sehvermögen unſerer Augen 
durch Zuhilfenahme eines Mikroſkopes um 
ein beträchtliches Maß vervielfachen. Ein 
ſchier unbegrenztes Neuland erſchließt ſich 
unſern Blicken und bringt uns einer ganz 
anderen Welt nabe, die voller erſtaun⸗ 
licher Bauwerke der allvermögenden Künſt⸗ 
lerin Natur iſt. 

Den Selbſtbau eines einfachen und doch 
brauchbaren Mikroſkopes können wir mit 
beſcheidenen Mitteln durchführen. Außer 
den beiden unentbehrlichen Linſen — für 
deren Anſchaffung wir allerdings mit 
einigen Mark rechnen müſſen — ſind für 
die übrigen Materialien nur wenige Gro⸗ 


ſchen auszugeben. 
Die Abbildung 1 zeigt die Vorder⸗ 
anſicht und Bild 2 das Ausſehen unſres 
oſkopes, wenn wir es der Länge nach 
durchſchneiden. Dieſe Schnittzeichnung wol⸗ 
len wir uns vorerſt einmal genauer be⸗ 


1 — — 

trag eben, daß drei Röhren A, B und 
E ineinanderſtecken. Dicht am oberen Ran⸗ 
de der Röhre A ſitzt, die dem Auge zuge⸗ 
wandte Linſe Li, die man deshalb Oku⸗ 
larlinſe nennt. (oculum, lat. das Auge). 
Die Röhre A läßt ſich im Rohr B bin⸗ 
und herſchieben. An deren unterer Oeff⸗ 
nung befindet ſich die kleine Linſe li, die 
man als Obfektivlinſe bezeichnet. Die 
Röhre B läßt ſich in der kürzeren Röhre C 
auf- und abwärtsbewegen. Der Röhren 
alter D umfaßt das kurze Rohr und 

Dt auf dem Ständer E feft. Unter den 
Röhren iſt der Objekttiſch G zu ſehen, der 
mit einer Stütze § ebenfalls am Ständer 
angebracht wird. Auf dem Tiſch iſt der 
edernde Halter F aufgeſchraubt. Mit dem 

g 1 K, der ſich in dem Bügel L dre⸗ 
jäßt, erzielt man eine recht gute Be⸗ 

ng der Objekte. 


5% der Kneipe 
des Gauners 
Walkins war 
man einer Mei- 
aung über den 
Sonderling Ben 
Johnson: man 
lachte ihn aus, 


Ben Johnſon war der Narr von Oklaboma. In der 
ſchmutzigen Kneipe des alten Gauners Watkins batte 
ein betrunkener Tunichtgut dieſe Weisheit berausgebrüllt 
und unauslöſchliches Gelächter belohnte ihn und bewies, 
daß alle tüchtigen Einwohner der Stadt einer Meinung 
mit ihm waren. Während nämlich die Bürger von Blacktown, 
dieſes unbekannten Gemeinweſens eines nordamerikaniſchen 
Staates, alle mit mehr oder minder großer Ehrlichkeit be⸗ 
ſtrebt waren, für fi ſelbſt zu ſorgen, ritt Ben Johnſon, 
dieſes aus der Art geſchlagene Stadtkind, den ganzen Tag 
mit allerlei Inſtrumenten in der Gegend herum und hatte 
es ſich in den Kopf geſetzt, daß es hier irgendwo Petroleum 
geben müſſe. 5 - 

Es war an einem heißen Nachmittag, als Bel. mit un- 
durchdringlicher Miene bei der Poſtoffice vorritt and ſich ein 


| 


WIR BAUEN UNf ei eee , 
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D Den Kühnen ehrt di 
Doch ſeiner harrt die 


Viel ſchwerer ſich mit 


3) Des Waſſereimers kalter Guß 
Bringt die Entgegnung ſchnell 
zum Schluß. 
Gewalt, da kann man halt nichts 
machen, 
Zurück drum in den Löwenrachen! 
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Zu allem Anfang ſuchen wir einen Optiker auf, den wir 
bitten, uns die beiden Linſen zu beſorgen und zwar: 1 Oku⸗ 
larlinſe, bikonver (zwei gewölbte Seiten), Durchmeſſer =, 
22 mm, Brennweite = 100 mm; 1 Obiektivlinſe, plan⸗ 
konvex (eine ebene, eine gewölbte Seite), Durchmeſſer = 
7 mm, Brennweite = 10 mm. 


Den eigentlichen Bau beginnen wir mit der Herſtel⸗ 
lung der Röhren. Auf einen runden Holzſtab von 
genau 22 mm Durchmeſſer und 150 mm Länge wickeln 
wir einen 90 mm breiten Streifen aus mittelſtarkem Pack⸗ 
papier unter Anwendung von Dextrinkleiſter zu einer 1,5 
mm ſtarken Röhre zuſammen. Nach dem Aufwickeln nehmen 
wir die Röhre vom Stab ab und ſtellen ſie zum Trocknen 
weg; fie wird 24 Stunden ſpäter fehr feſt und hart ge⸗ 
worden ſein. Erſt zu dieſem Zeitpunkt fertigen wir die 
zweite Röhre ebenſo an. Diesmal wickeln wir den gleich⸗ 
breiten Streifen aber auf die erſte Röhre auf, die wir vor⸗ 
ber mit einer einzigen Lage Packpapier umgeben baben. 
Sobald auch dieſe Röhre richtig hart geworden iſt, wickeln 
wir einen nur 45 mm breiten Streifen auf die zweite 
Röhre. Wir legen auch dabei wieder eine Lage Papier da⸗ 
zwiſchen. N 

Ehe wir an dieſen Röhren weiterarbeiten, geben wir 
an die Herſtellung der Teile a- f, deren Abmeſſungen wir 
der folgenden Aufſtellung entnehmen. 

(Fortſetzung rechts oben) 
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e Ovation, 
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2) Sie ſagt, von Jähbzorn ganz bes 


nommen 
schon. Sie ſei nur deshalb bergekommen, 
Er, der tagtäglich Löwen bändigt, Weil er mit ſeiner Zigarette 


ihr ver⸗ 


Ein Loch gebrannt in die Ser⸗ 
ſtändigt. ; 
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) Er flieht — ihn ſchützt das Kä⸗ 


ggitter; 
Die Leute lachen, das iſt bitter. 
Die Gattin kreiſcht: Biſt du ein 


Mann? 
Seht euch bloß dieſen Feigling an! 


eee ee eee eee 


Gauneen, Feitoteum und einem Glücklichen 


Telegrammformular geben ließ. Noch am ſelben Abend ver⸗ 
breitete der Poſtmeiſter die Kunde, daß er einen Ingenieur 
in der Hauptſtadt benachrichtigt habe. Da verabredeten die 
unternehmungsluſtigen Burſchen in der Kneipe: falls wirk⸗ 
lich ſolch Dummkopf käme, wollten fie ihm einen vergnügten 
Empfang bereiten \ 
So geſchab es, datz der derzweifelte Ben von einer Horde 
kreiſchender Müßiggänger umgeben auf dem primitiven 
Bahnhof ſtand und mit bebendem Herzen den Zug aus 
klahoma erwartete. Das üble Geſindel batte ſich mit 
allerlei Radauinſtrumenten verfehen und brannte darauf, 
feine Katzenmuſik an den Mann zu bringen. 

em Expreß, der bier nur wenige Sekunden bielt 
entſtieg ein einzelner, unſcheinbarer Herr mit einem golde⸗ 
nen Kneifer. Er ſah erſtaunt auf die Verſammlung und 
lauſchte ernſt auf die wenigen Worte der Aufklärung, die 
Ben ſtotterte. Doch dann geſchah etwas Unerwartetes. Der 
Fremde ſtellte feinen Koffer auf die Erde, trat bedächtig 
auf den nächſten Mann zu, muſterte ihn nachdenklich und 
a und ſchlug ihn dann mit einem einzigen Hieb 

oden 
Als wäre nichts geſchchen, auhm es fei Gepäck wieder 
auf und ſchritt gelaſſen an der ſchweigenſtarrenden Runde 
vorbei, der Stadt zu. In ratloſer Verblüffung blieben die 
Uebermütigen zurück, ſo ratlos, daß ſie ihr Konzert ganz 
vergaßen. i 
Das war obne Fwere: erne oetrere Schlapne fur Die 
Helden von Blacktown, und niemand war gefonnen, fie rubig 
hinzunehmen. Aber zunächſt verharrten fie in dumpfem 
Abwarten. Vielleicht übernahm Ben Johnſon unbewußt das 
Amt ihrer Rache, indem er den Fremden fo lange nußlos f 
an der Naſe berumfübrte. bis dieſer die Geduld verlor 


* 
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Ringhöhe bezw Durchmeſſer 


Teil Röhrchenlänge innen außen Wandſtärke 
Ring a 10 mm 20 mm 22 mm I mm 
Ring b 3 mm 20 mm 22 mm I mm 
Ring e 10 mm 25 mm 29 mm 2 mm 
Ring d 5 mm 31 mm 37 mm 3 mm 
Röhrchen e 17 mm 7 mm 11 mim 2 mm 
Röhrchen f 8 mm 5 mm 7 mm 1 mm 


Dieſe 6 Teile wickeln wir wiederum aus Packpapier. 
das wir uns den Abmeſſungen entſprechend zu mehr oder 
weniger breiten und langen Streifen zurechtſchneiden und 
die wir beim Wickeln mit Kleiſter beſtreichen. 

Es iſt unbedingt erforderlich, daß gerade die drei 
Röbren und die Teile a—f mit großer Sorgfalt gearbeitet 
werden. Wenn uns ein Teil nicht gleich beim erſten Male 
gelingt, ſo werfen wir es lieber weg und beginnen die Ar⸗ 
beit aufs neue. ’ 

Das nächſte Mal werden wir ſeben, wie wir uns die 
anderen Teile baſteln und alles zuſammenbauen. 

: (Schluß folgt). 


und wutſchnaubend wieder abdampfte. Dieſer Ausgang ſchien 
der wahrſcheinlichſte und konnte für eine genügende Ver⸗ 
geltung angejehen werden. t 

In der Tat fuhr der ſchlagfertige Ingenieur bereits 
zwei Tage ſpäter zurück, doch das ſchien noch nicht das 
Ende zu fein. Wenigſtens kam bald darauf aus Oklahoma 
für das Stadtamt die Anweiſung, einen großen Streifen 
Regierungslandes in der Gegend auf den Namen Ben 


Jobnſons einzutragen, da der Kaufpreis in der Hauptſtadt 


richtig und ordentlich erlegt ſei. 

N einer 
material ab. Es wurde ernſt. Mit der Bahn kamen Ar 
beiter von weit her, ſie ſchlugen Baracken auf und begannen 
Bohrtürme zu errichten. Ihren Kaufladen hatten ſie gleich mit⸗ 
gebracht, es ſchien für ſie kein Blacktown zu geben. Auch 
der unangenehme Fremde, der wieder auftauchte, und Ben 
Johnſon, der ſich in Kleidung und Auftreten ſo verändert 
batte, daß er kaum wiederzuerkennen war, kümmerten ſich 
mit keinem Gedanken um den Ort. Er ſchien einfach nicht 
für ſie vorhanden. 

Das war zuviel. Einige Tage lungerten noch ein paar 
Strolche in der Gegend umher, bis ſich über der Stadt 
ein intenſiver Petroleumgeruch bemerkbar machte. Da bielt 
die Bande es nicht mehr aus. Wieder wurde das Komplott 
in der Kneipe ausgeheckt. In der Frühe des nächſten Tages 
zog eine abgeriſſene, verwegene Geſellſchaft das alte Fluß⸗ 
bett hinauf. Sie führte einen Pulverkaniſter mit ſich. an 
dem eine lange Lunte hing. 

Kurz vor der neuerſtandenen Arbeitsſtelle gab es einen 
Aufenthalt. Quer über die Senkung war ein mäßiges Verhan 
errichtet. Der Gegner ſchien auf einen Angriff vorbereitel 
zu fein. Da ſich aber keine Beſatzung zeigte, umgingen 
einige der Kühnſten das Hindernis. Es war erſichtlich mit 
viel Sorgfalt errichtet, aber verlaſſen. Die Angreifer hielten 
kurzen Rat und beſchloſſen, die Barrikade niederzureißen, 
um keine Feſtung im Rücken zu haben. Mit vieler Mühe 
und Hallo riſſen ſie den kunſtvollen, widerſtandsfähigen 
Bau ein. Dann zogen ſie tatendurſtig weiter. 

Auf dem Bohrfeld hatten inzwiſchen Ingenieur und Ent⸗ 
decker mit Spannung den Fortgang überwacht. Plötzlich gab 
es einen Lärm, die Arbeiter drängten fluchtartig zurück und 
aus dem Boden ſchoß ein breiter, dicker Strahl, der im 
Umſehen den Boden überſtrömte und in ſtarken, bläulich 
ſchimmernden Wellen auf das Flußbett zurauſchte. 

Aufatmend begrüßte der Ingenieur den Erfolg und 
ſagte zu Ben, der wie träumend neben ihm ſtand: 

„Ich gratuliere. Das ſind mindeſtens 2000 Faß ftünd« 
lich. Unſere Geldgeber werden zufrieden ſein. Es iſt gut“, 
fügte er ernſt hinzu, „daß wir die Barriere gebaut haben 
Sonſt wäre mir jetzt bange um das liebe Blacktown. Denn 
ehe wir das eingedämmt haben — —“ 

Mit lauter Stimme warf er dann kurze Befehle über 
das Feld. In die wartenden Arbeiter kam Leben, und ſie 
begannen fieberhaft die nötigen Vorrichtungen zu treffen, 
um koſtbare Naß aufzufangen. Inzwiſchen wogte der 
entfeſſelte Strom das Flußbett entlang. Der Ingenieur 
brach mit einigen Leuten auf, um auch an dem Stauwehr 
für Ableitung zu ſorgen. Wie groß war aber ihr Erſtaunen, 
als ſie fanden, daß die Flut ungehindert über das zer⸗ 
ſtörte Werk toſte. Weggeworfene Kleidungsſtücke und ein 
verlaſſener Pulverkaniſter verrieten deutlich, was ſich bier 
ereignet hatte. 3 
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ver dem strömen- Wg 
den Petroleum N 
her lief die heim. 
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tückische Bande 
in atemlos em 
Wettlauf — 


Vor dem ſtrömenden Petroleum her lief die heimtückiſche 
Hande in atemloſem Wettlauf. Doch es gab nichts mehr zu 
retten. Ihre ſchreienden Warnungen hatten kaum erreicht, 
daß jedes Feuer in der Stadt gelöſcht wurde, gleich darauf 
ſchwemmte ſchon das Erdöl durch die Straßen. 

In wenigen Stunden watete alles in Petroleum, die 
Felder waren verdorben, die Häuſer unbewohnbar geworden. 
Die Quelle, an die Blacktown nicht glauben wollte, war 
ergiebiger geweſen, als der ganze Ort aushalten konnte. 


Jetzt wollen die Helden von Blacktown die neue Geſell⸗ 


ſchaft auf Schadenerſatz verklagen. Aber ſelbſt die ge⸗ 


wiegteſten Advokaten raten ihnen ab. Es beſteht zu wenig 


Ausſicht, den Prozeß zu gewinnen. Darüber hinaus brauchen 
fie in ganz Amerika für den Spott nicht zu ſorgen. 


Woche warf ein Güterzug Berge von Bau⸗ 


* 


1 


fi 


Kalenderschau 


Deulſcher heimalbole 
in Poſen 


Ein dem Deutſchtum in Polen vertraut 
gewordener Begleiter hat ſich für die Wande⸗ 
rung durch das 
Der „Deutſche Heimatbote 
Polen“. Männer und Landſchaften der Hei⸗ 
mat ſprechen wieder zu uns und 
von neuem ans Herz. wi 

Die Reihe der Porträts geiftiger deutſcher 
Führer dieſes Landes wird mit einer Würdi⸗ 
gung des Generaljuperintendenten. D. Paul 
Blau als feinſinnigem Dichter eröffnet. 
Hier ſetzt uns die literarische Vielſeitigkeit des 


Kirchenſührers in Erſtaunen: wie anders als 
die Gedankenlyrik in den kleinen Gedichten 
„Die Geige“, „Schneeflocken“ und „Das hat der 


Sturm getan“ ſind die Märchen in ihrem 
ſchlichten Gedankenreichtum, die das Kind in, 
die herrliche Welt der Wunder führen. Einige 
Kapitel aus ſeinen Lebenserinnerungen feſſeln 
trotz einer wohltuenden Breite der Darftellung. 

Weiter würdigt der „Heimatbote“ den Seel⸗ 
ſorger Wilhelms I., Rudolf Kögel, der auch 
in unſerer Heimat gewirkt hat, und die Hei⸗ 
matdichter Johannes Trojan und Carl 
Lange. 
abgedruckt worden. 

Herzlich und von tiefer Trauer erfüllt iſt der 
Nachruf, den Paul Dobbermann dem überall 
beliebten und verehrten Deutſchtumsführer 
Domherr Joſeph Klinke geſchrieben hat. 

In gluücklichſter Weiſe wird dann das Bild 
unſerer Heimat in 
ihrer Landſchaft, 
und ihren Menſchen. Wieder ſehr gut iſt der 
rein kalendariſche Teil, der uns ein zuverläſſi⸗ 
ger Führer durch das Jahr iſt und uns über 
— Fragen des praktiſchen Lebens Aufklärung 


Die Redaktion dieſes Kalenders lag auch in 
diefem Jahre wieder in den Händen Paul 
Dobbermanns, der unferen Dank verdient hat. 
Viele Beiträge ſtammen aus feiner Feder. 
Auf den erſten Seiten begleiten uns ſeine Ges. 
dichte durch das Jahr. Das letzte: „Winter 
heimat“ iſt beſonders gut, 1 A 

So dient der „Deutſche 
auch weiterhin dem deutſchen Volke dieſes 
Gebietes, indem er die wärmſten Töne an⸗ 
ſchlägt, um unſere Libe zur Heimatſcholle zu 
leſtigen. Aber wir ſollen nicht nur die deutſche 
Volksgemeinſchaft in Polen pflegen, ſondern 
das Deutſchtum aller Welt ſoll uns am Herzen 


Biegen. Zu dem Erlebnis folder über alle 


Grenzen gehenden Volksgemeinſchaft will uns 
auch dieſes Buch führen. Das Titelbild ſtellt 
das von dem Deutſchtumsführer Eugen Nau⸗ 
mann entworfene volksdeutſche Symbol dar: 
die auf dem im gotiſchen Bogen ſtehenden Al⸗ 
tar lodernde Flamme. — Im Innern des „Hei⸗ 
mathboten“ wird die volksdeutſche Weiheſtunde 
in Frankfurt dann noch einmal lebendig. 


Der „Deutſche Heimatbote in Polen“ iſt im 
Verlage der Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, erſchienen (Druck Concordia 
Sp. Akc., Poſen) und zum Preiſe von 2 Zloti 
im Buchhandel zu haben. 


Landwirtſchaftlicher Kalender 
für Polen für das Jahr 1933 


Der Kalender beginnt nach dem Kalen⸗ 
dartem mit einem Ueberblick üler die wich⸗ 
tigſten Ereigniſſe im letzten Jahre. Im näch⸗ 
ſten Abſchnitt „Unſere Toten“ wird des um das 
hieſige Deutſchtum ſo verdienten Domherrn 
Rlinke mit Dankbarkeit gedacht. Ein nicht 
minder arbeitsreiches und von Erfolg gekrön⸗ 
tes Leben wird uns in dem darauffolgenden 
Abſchnitt „Unſere Führer“ geſchildert; denn in 
dieſem Jahre konnte Herr Verbandsdirektor 


Jahr 1933 wieder eingeſtellt:“ 
in.|- jeres Nachwuchſes“ 


3 „Frauenberufe“ von Frau Johanna Bardt⸗ 
en ſie uns 


Eine lange Reihe ihrer Werke iſt 


feinen Details gezeichnet, in 
ihren Städten und Dörfern 


Heimatbote⸗ 5 g 


kes „Der iſolierte Staat“, 5 
gegenwärtiger Zeit ſehr wertvolle Anxegun⸗ 


>> 


Dr. Swart auf eine Hjährige Tätigkeit im 
Dienſte des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaf⸗ 
ten zurückblicken. In dem Artikel „Iſt Gewinn 
Profitgier?“ nimmt der hier noch in beſter Er⸗ 
innerung ſtehende frühere Verbandsdirektor Dr. 
Wegener zu einem vielumſtrittenen Thema 
Stellung. Beſondere Beachtung verdienen die 
Artikel „Berufswahl und Berufsausſichten un⸗ 
von Dr. Burchard und 


Luboſz, da fie wertvolle Winke für die Unter⸗ 


bringung unſeres Nachwuchſes enthalten. Mit 


großem Intereſſe wird jeder Deutſche den Ar⸗ 
tikel „Deutſches Sprachgut in Polen“ von Dr. 
Latter mann leſen. Wir erſehen aus ihm, 
wie ungeheuer groß der deutſche Einfluß auf 
die polniſche Sprache und Kultur. iſt. Der 
nächſte Artikel „Lebensfragen der deutſchen 
Sprachinſeln in Wolhynien“ von Dr. Lüd 
führt uns den ſchweren Exiſtenzkampf unſerer 
Brüder in dem öſtlichſten Teil Polens vor 


Augen. — In dem Abſchnitt „Unſere Brüder 


in fremden Ländern“ ſchildert uns eine deut⸗ 
ſche Frau an Hand eigener Erlebniſſe die 
großen Gefahren und Arbeiten, die bei der An⸗ 
ſiedlung in Brafilien bewältigt werden müſſen. 
In dem Abſchnitt „Für die Hausfrau und 
Mutter“ weiſt die Vorſitzende des Frauenaus⸗ 
ſchuſſes der W. L. G., Frau M. v. Tres⸗ 
kow⸗Radojewo, auf die Arbeitsziele und Ar⸗ 
beitsweiſe dieſer für die Landfrau heute un⸗ 
entbehrlichen Einrichtung hin. Auch die zwei 


nächſten Artikel über „Keuchhuſten“ und „Wem 
gehört das Kind?“ find 


ſehr beachtenswert. 
In dem Abſchnitt „Land⸗ und Volkswirtſchaft“ 
weiht uns der Artikel „Unſer Verband“ in die 
Tätigkeit der hieſigen deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
verbände, die ſich infolge der allgemeinen 


Wirtſchaftsdepreſſionen ſehr ſchwierig geſtaltet, 


ein. Ein ſehr aktuelles Thema behandelt der 
nächſte Artikel „Worauf iſt bei der Rindvieh⸗ 
haltung zu achten?“ Da das Vieh und die 
tieriſchen Produkte im Preiſe ſehr ſtart gefallen 
find, muß der Candwitt beſtrebt fein, die Vieh⸗ 
haltung auf eine billige Baſis zu ſtellen, und 
dieſer Aufſatz gibt ihm wertvolle Ratſchläge 
dazu. Der Landwirtſchaftliche Kalender hat 
weiter in dem Abſchnitt „Zu den Gedenktagen“ 
zweier großer Männer gedacht, deren Geburts⸗ 


tag ſich im nächſten Jahr zum 50. Male jührt, 
und zwar des Dichters der Freiheitskriege 
Max v. Schenkendorff und des großen 


Landwirts Johan Heinrich v. Thün en. Von 
Thünen iſt bekanntlich der Verfaſſer des Wer⸗ 
das uns auch in 


gen, wie wir ſchwere Wirtſchaftskriſen über⸗ 
winden können, bieten kann. Herr Verbands⸗ 
direktor Dr. Swart zeigt den Leſern in einem 
Aufſatz das Leben und Denken dieſes Man⸗ 
nes. 8 
Der unterhaltende Teil enthält wieder eine 
ſehr gediegene Ausleſe von kurzen Erzählun⸗ 
gen bekannter Schriftſteller, wie „Welle 600“, 
Abenteuer des Bordfunkers von Friedrich 
Lindemann, „Der Weichenſteller“ und „Als 
Großvater freien ging“ von Peter oſegger, 
„Jan Torf“ von Hermann Löns, „Der Not⸗ 
pfennig“ von Anna Schieber, „Die Spieluhr“ 
von Ingeborg Andreſen, eine Tiergeſchichte 
„Heldentum“ von Manfred Kyber und eine mit 
25 Illuſtrationen verſehene Erzählung „Der 
hohle Zahn“ von dem unſterblichen Humoriſten 
Wilhelm Buſch. Die Jugend kommt 
ebenfalls durch zwei kurze Erzählungen, von 
denen ſich die eine mit dem bekannten Kirchen⸗ 
dichter Paul Gellert beſchäftigt, die andere das 
beliebte Kindermärchen „Der Wolf und die 
ſieben jungen Geißlein“ nach Gebrüder Grimm, 
ferner durch Anleitungen für Baſtelarbeiten 
und Spiele auf ihre Rechnung. Den Abſchluß 
bilden verſchiedene Tabellen, unter denen be⸗ 
ſonders die neuen Beſtimmungen für die So⸗ 
zalverſicherung hervorzuheben find. Der Ku: 
lender iſt reichilluſtriert und enthält im 
Anzeigenteil viele Scherze und Rätſel. 
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y | Der Kalender koſtet in dieſem Jahre nur 


2 Zloty; er ſollte in keinem deutſchen Hauſe 
i Stadt und Land fehlen, und kann durch 
Buchhandlungen, Genoſſenſchaften oder direkt 
vom Verlag des Landwirtſchaftlichen Zentral⸗ 
wochenblattes, Poznan, ul. Zwierzyniecka 13 J, 
bezogen werden. 


Evangel. Volkskalender 1933 


Vetlag der Evangel. Diatoniffen- 
Anſtalt Bofen f 


Im 73. Jahrgang iſt, von dem Anſtaltsgeiſt⸗ 
lichen Paſtor M. Sa rowy herausgegeben, der 
Evangeliſche Volkskalender 1933 erſchienen, und 
wieder wird das evangeliſche Haus ſich ihm 
mit Freuden öffnen. Im Kalendarium fallen 
24 Originalzeichnungen von Stud. theol. W. 


Schilberg auf. Wertvolle religtöſe Abhand⸗ 


lungen, Gedichte und Vilder leiten die lange 
Folge der ausgezeichneten Beiträge ein und 
geben dem ganzen Büchlein das Gepräge. Auch 
in dieſem Kalender finden wir Veröffentlichun⸗ 
gen der literariſchen Arbeiten unſeres General: 
ſuperintendenten D. Paul Bla u. Seine von 
W. Schilberg illuſtrierte Legende „Sankt Nova⸗ 
rius“ verſchafft dem Leſer wegen des Ideen⸗ 
gehalts und der edlen Sprache einen erhebenden 
Genuß. 

Intereſſant ſind die Kapitel, die von der 
evangeliſchen Liebesarbeit künden: von dem 
Leben im Siechenheim Zagörze, das eine dank⸗ 
bare Inſaſſin in beſinnlicher Abgeklärtheit ſchil⸗ 
dert, und von dem Betrieb in der Säuglings⸗ 
ſtation des Poſener Diakoniſſenhauſes. 

In die herrliche Natur der Hochgebirgswelt 
führt uns ein Artikel von Robert Styra⸗ 
Poſen über die Tatra. Hier wird uns in Wort 
und Bild eine Landſchaft geſchildert, die zu den 
großartigſten Europas gehört. 

Ein reicher unterhaltender Teil mit der wun⸗ 
dervollen Erzählung „Mateo Monzas Geige“ 
von D. Paul Blau und gut geordnetes kalen⸗ 
dariſches Material ſchließt dieſes ausgezeichnete 
Büchlein ab. 


Jugendgarten 1933 


Ein Jahrbuch für die evangeliſche Jugend in 
Poſen, herausgegeben von Ilſe Rhode und 
Richard Kammel. (Lutherverlag Poſen 
(Poznan, Fr. Natajczaka 20). 
einer Kunſtbeilage. 0,50 Zloty. 

Der neue Jugendgarten, der der geſam⸗ 
ten deutſchen Jugend in Polen ein 
guter Freund geworden iſt, iſt ſoeben erſchie⸗ 
nen. Wo überall er geleſen und verbreitet 


68 Seiten mit 


wird, ſchildert uns eine Plauderei des Kalen⸗ 


dermannes, der mit ſeinen jungen Leſern eine 
Reiſe durch ganz Polen antritt und in jedem 
Gebiet, im Norden und Süden, im Weſten und 
Oſten gute Freunde findet. Auch ſonſt iſt das 
Büchlein ganz und gar auf unſere deutſche Ju⸗ 
gend in Polen eingeſtellt mit all ſeinen Ge⸗ 
ſchichten, Gedichten und Aufſätzen. Unſere 
Kinder, die ſo wenig deutſche Spiele kennen, 
bekommen hier eine reiche Menge vorgeſetzt. 
Die bunte Wieſe mit all ihren Blumennamen 
wird ihnen durch den Kalender vertraut. Der 
jugendliche Martin Luther, deſſen 450. Ge⸗ 
burtstag im nächſten Jahr bevorſteht, erſteht 
vor ihren Augen als ein kleiner Held und 
fleißiger „ Der Kalender, der ſich 
um beſtes deutſches Schrifttum müht, zieht 
auch eine Reihe eigener Mitarbeiter aus unie- 
rem Gebiet heran, die die Eigenart unſerer 
Kinder gut verſtehen. Der erſtaunlich billige 
Preis wird hoffentlich jedem die Anſchaffung 
des Kalenders ermöglichen, zumal da auf den 
Kalendern, die von außen hereinkommen, ſo 
große Zollſätze liegen. 


Vol“sfreund-Kalender 


Der Volksfreund⸗Kalender für Stadt und 
Land für das Jahr 1933 erſcheint nunmehr im 
7. Jahrgang in der Verlagsgeſellſchaft „Liber⸗ 
tas“ in Lodz, Protrowſta 86. Dieſer Kalender 
widmet feine Aufgabe hauptſächlich dem Deutſch⸗ 
tum in Kongreßpolen. Die Bevölkerung, über⸗ 


1 
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wiegend evangelisch, verlangt daher auch, daß 


der Kalender ihre Belange in erſter Linie 


vertritt. Der Kalender, der 280 Seiten umfaßt 
bringt eine ungewöhnliche Fülle von abwechſe— 
lungsreichem Stoff aus allen Gebieten des 
Kongreßpolniſchen Lebens der deutſchen Gemein⸗ 
den, die in ſchwerem Kampf um ihre Arterhal⸗ 
tung leben und die unermüdlich und eifrig, 
immer im Glauben ſtark und feſt, ihre Hoff 
nung auf die Kraft geſetzt haben, die nächſt 


3 


Gottes Hilfe aus den eigenen Adern fließt. 


Der Kalender iſt in ſeiner Art für das Gebiet 
muſtergültig, und er gibt weit darüber hinaus 
auch einen Einblick in das Leben dieſer doch der 
großen Menge fremder anmutenden Kolonien. 
Neben ſehr hübſchen und leicht verſtändlichen 
Gedichten von gemütvoller Tiefe, den wunder⸗ 
ſchönen Sonntagsbetrachtungen aus dem Munde 
der Seelſorger, iſt ein guter Unterhaltungsteil 
zu erwähnen. An Wiſſenswertem bringt der 
Kalender Artikel aus nah und fern, aus den 
verſchiedenſten Gebieten des Lebens und Zeit⸗ 
geſchehens. Es iſt ſehr ſchwer, einzelne Dinge 
hervorzuheben. Aber es iſt wichtig, davon zu 
ſprechen, daß zum Beiſpiel einmal ein Artikel 
über das Deutſche Auslandsinſtitut in Stutt⸗ 
gart erſcheint, daß Wege und Ziele der Volks⸗ 
bildung behandelt werden, wie im Aufſatz des 
Herrn Banek. Wir lernen die Schul⸗ und 
Kirchengemeinden in Rybitwy, Ruda Bugaj, 


Gombin uſw. kennen, und zwar aus berufener 


Feder. Führer des Lebens, wie Herr D. Zöckker 
in Stanislau mit ſeiner tapferen Gattin, die in 
dieſem Johre ihr 40 Ehejubiläum feiern, wer⸗ 
den uns nahegebracht; ja, und der Nachruf auf 
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den unvergeßlichen Arzt und Menſchenfreund 


Dr. Hinterſtoißer ſoll nicht unerwähnt bleiben. 
Es folgen Berichte über die Gemeinſchaftsbewe⸗ 
gung, die Bahnhofsmiſſion in Lodz, ein Jahres» 
rückblick auf die Geſchehniſſe der Zeit. Allerhand 
Wiſſenswertes iſt ausgiebig vertreten. Daß ein 
hübſcher Wandkalender, ein Kunſtblatt und ver⸗ 
ſchiedene Bildbeilagen nicht fehlen, ſei nur 
nebenbei erwähnt. Das Verzeichnis der Jahr⸗ 
märkte und viele andere praktiſche und wiſſens⸗ 
werte Winke machen den Kalender zu einem 
unerſetzlichen Nachſchlagewerk. Auch bei uns 
wird der Kalender allen jenen, die die deutſchen 
Volksgenoſſen wirklich kennen und verſtehen 
lernen wollen, von beſonders großem Wert fein, 
rst. 


aosmos - Terminkalender 1933, 
4. Jahrgang, Verlag „Kosmos“, 
Poznef, Zwierzyniecta 6, Pr. 4,50 31 


Den grundlegenden Aenderungen der Steuer⸗ 
geſetze im verfloſſenen Jahre iſt der ſoeben er⸗ 


ſchienene 4. Jahrgang des Kosmos⸗Ter⸗ 


minkalenders durch eine völlige Neu⸗ 


bearbeitung ſeines zweiten Teils nachge⸗ 


kommen. Von dieſer Maßnahme wurde beſon⸗ 
ders betroffen: die Einkommenſteuer, die Ge⸗ 
werbe⸗ und Umſatzſteuer, die Lokalſteuer, die 


Br 
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Stempelſteuer und die Arbeitsloſenverſicherung. 


Neu aufgenommen in ihren wichtigſten Beſtim⸗ 
mungen wurden: die Grundſteuer. Wegeſteuer, 
Militärſteuer und das neue Gerichtskoſtengeſetz. 
Durch dieſe Aenderungen wird ſich auch der 
4. Jahrgang des bekannten Terminkalenders 
ſeinen Ruf als zuverläſſiges Handbuch auf dem 
Schreibtiſch des Kauſmannes, Rechtsanwaltes, 
Arztes, Landwirtes und Handwerkers bewahren. 
Die bewährte äußere Einteilung blieb unver⸗ 
ändert, der geſamte Text wurde aber nach ge⸗ 
nauer Durchſicht auf den neueſten Stand ge⸗ 
bracht, ſo daß der ausführliche Poſttarif und das 
lückenloſe Anſchriftenverzeichnis der Miniſterien, 
Sejmbüros, der deutſchen Konſulate in Polen, 
der polniſchen Konſulate in Deutſchland uſw. 
wieder wertvolle Hilfe leiſten werden. Das halb» 
eitige 
eo. und Tabellen für Wechſelfälligteiten 
bildet den Grundſtock dieſes empfehlenswerter 
Terminkalenders. 

Trotz der umfangreichen Neubearbeitung har 
der Verlag in Anbetracht der allgemeinen ſchwe⸗ 
ren Wirtſchaftslage den Preis auf 4,50 Zloty 
geſenkt. 


Greta Garbo 


Anläßlich der demnächſt au 
im Apollo ſtattfindenden Aufführung des 
Films „Mata Hari“ mit Greta Garbo 
bringen wir die nachſtehende, allgemein 
intereſſierende Betrachtung. 79 


Greta Garbo iſt in Stockholm, um ganz detail⸗ 
liert zu ſein, in der Blenkegagaten traße am 
30. Novembet 1906 geboren. Ihr Vater war 
Kaufmann in gut bürgerlichen Verhältniſſen. 
Sren Guſtaffſon fiel es nicht leicht, aber er 
ſorgte dafür, daß ſeine Kinder gute Schulen 
beſuchten Greta wußte ihm wenig Dank dafür. 
Sie liebte die Schule nicht allzu ſehr, war zwar 
keine ſcheechte Schülerin, aber auch keine gute. 
Als ſie 16 Jahre alt war, ſtarb ihr Vater, und 
ſie mußte die Schule verlaſſen. Sie begab ſich 
alſo mit Bruder und Schweſter auf Stellung⸗ 


ſuche. 

Greta ließte das Theater. Viellejcht war es 
ihr Traum, Schouſpielerin zu werden, Aber 
wer träumt es nicht, wenn er 16 5 iſt! 

Es iſt vielleicht heute ſchwer, ſich Greta 
Garbo als jungen Bagfiſch vorzuſtellen, der am 
Bühnenausgang wartet, nur um einen Blick von 
einem Schauspieler zu 'rhaſchen. Das füllte 
jedoch nur kurze Augenblicke ihres ſonſt weniger 
joralofen Lebens. In ihren Stellungen hielt fie 
es licht Zange aus, bis fie als Laufmädchen in 
der Hutableifung im Bergſtrom⸗Kaufhaus 
Stockholm angeſtellt wurde. 


in Poſen 


in 


Sie war das hübſcheſte Mädel in der Abtei⸗ 
lung, und alſo mußte ſie einen Hut aufprobieren, 
wenn einer aufzuprobieren war. Sie wurde 

hotographiert, erſchien in Zeitungen und wurde 
I eine kleine, ſehr kleine Berühmtheit. 
wenn der Photograph, der i Hutaufnahmen 
machte, ſie bat, auch einmal für andere Photos 
Modell bei ihm zu ſtehen, ſo war das im Be⸗ 


wußtſoin der inzwiſchen Siebzehnjährigen ſicher⸗ 


lich kein wichtiger Markſtein für an Karriere, 
jendern nur eine Gelegenheit, Geld zu ver⸗ 
dienen. Ebenſowenig wie fie wußte, daß Kapi⸗ 
tän Ring, der in Stockholm Reklamefilme her 
tellte, und zwar auch für das Warenhaus Berg⸗ 
trom, mit dazu beitragen ſollte, aus Guſtaffſon 
Greta Garbo zu machen. N 


In einem Reklamefilm der Firma Vergſtrom 
erſchien ſie zum erſtenmal auf der Leinwand, 
und da ſie gefiel, wurde ſie auch zu anderen 
Aufgaben eee Bald erſchien ſie in 
einem Reitkoſtüm, bald in einem Nachmittags⸗, 
bald in einem Abendkleid. N 


Kapitän Ring hatte auch für andere Firmen 


zu drehen und wandte ſich infolgedeſſen immer 


öſter an Greta, bis eines Tages Eric Petſchler, 
ein wirklicher ee einen dieſer Neklame⸗ 
filme ſah und an Greta Guſtaffſon Gefallen 
and. 


Nachdem fie bei Bergſtrom ihr Entlaſſungs⸗ 
geſuch eingereicht halte, machte fe einen Film, 


in dem keine grozen Anforderungen an ſie ge⸗ 
ſtellt wurden. Sie erregte Intereſſe. Sogar 


Und 


Mauritz Stiller, der ſie zu ihrem erſten anz 
groben Erfolg führen follte, begann ſich zu 

berlegen, ob man nicht mit dieſer Frau einmal 
etwas Größeres machen konne. Aber ſelbſt dieſe 
kleine Ueberlegung, die ja für Greta noch nichts 
war als eine ſehr kleine, 7 7 ungewiſſe neue 
Möglichkeit, wurde erſt angeſtellt, nachdem der 
Film heraus war. wischen waren Monate 
vergangen. Dieſe Monate waren für Greta 
Guſtafſſon außerordentlich ſchwer. Sie wußte 
nicht, ob der Film ein Erfolg werden würde, 
und wenn, ob dieſer Erfolg auch auf ſie aus⸗ 
wirken würde. Petſchler redete ihr zwar immer 
wieder Mut zu, aber wenn ſich ihr damals die 
Chance geboten hätte, wäre ſie ins Warenhaus 
urüdge 1 5 Um dieſen Schritt zu verhindern, 


rachte Petſchler ſie als Schülerin zum 
Königlich dramatiſchen Theater, deren uf⸗ 
ahmeprüfung ſie mit großer Anterſtützung von 
Petſchler beſtand. 


7 wenigen Monaten bekam ſie kleine Rol⸗ 
len. Die erſte große Aufgabe, die man ihr an⸗ 
vertraute, war in einem Stück von S nitzler, 
lange nach ihrem Debut. Mauritz Stiller be⸗ 
reitete „Göſta Berling“ vor, und dabei fiel 
ihm die Frau ein, die er im Petſchler⸗Film 
eſehen hatte. Sie war eine Gräfin Dolina. 
‘on . erhielt er ihre Adreſſe. Nach 
langen Vorproben 1 er ſich, der nos 
Unbekannten die große Rolle anzuvertrauen. 
Mauritz Stiller war es auch, der ihren Namen 
änderte, der ihr den Namen Greta Garbo gab 
und der dieſen Namen durchſetzte. Der Film 


wurde eine Senſatlon. Trotzdem war damit dei 


Erfolg von Greta Garbo noch nicht befeſtigt 


Sie erhielt ein Engagement urn Berlin, ſpielte 
ober feine Hauptrolle. Damals war fie ſehn 
einſam und ganz allein in der fremden Stadt 
Greta Garbo. die wunderbare Schauſpielerin 
von der wenige wußten, Greta Garbo, die mil 
jedem Schritt, den ſie tat, nur ein neues Riſiko 
auf ſich nahm, die auf ſelbſt geſtellt war, 
die ihre Mutter perlafen hatte und ihren Kreis. 

Louis B. Mayer, der 8 und Pro⸗ 
duktionschef der Metro⸗Goldwyn⸗Mayer, befand 
ſich in Europa. Zufällig ſah er den Mauritz⸗ 
Stiller⸗Film, ebenſo zufällig, wie er in Europa 
war. Greta Garbo wurde von Louis B. Mayer 
nach — engagiert. Sie weiß, daß man 
beinahe enttäuſcht war, als ſie nach Hollywood 
kam. Greta Garbo war noch ſchlanker als eute, 
nervös, nicht gut zurechtgemacht, unmöglich fri⸗ 
iert. Sie PR in einem ſchlechtſitzenden, 
billigen Koſtüm. And das ſollte die neue große 
Schauſpielerin fein! 

And dann kamen die erſten Bilder von ihr, 
und man war wieder erſtaunt, weil man fi 


Kalendarium mit genauen Steuer⸗ 


nicht vorſtellen konnte, daß das dieſelbe Fran 


fein ſollte, die man vor einem Monat noch ie 
anders gefehen hatte. Die Bilder, die kamen, 
waren die Garho, die man vom Film her lennt 
Es war eine Wandlung mit ihr vorgegangen 
ober die Wandlung hatte nicht ausgereicht, um 
einen Typ aus ihr zu machen. Sie war Grete 


Garbo. Ein Typ, der, weil er keiner war, di 
Er 5. Lei. 


Welt erobern jollie, 
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Nr. 260 


Dr. Cr. In polnischen Sachverständigenkreisen 
werden in der jüngsten Zelt mit Recht Zweilel dar- 
ar geäussert, ob das Autarkiestreben, das 
0 ver vorstechendes Charakteristikum der polni- 

Wirtschaltspolitik bildet, mit der Aufreeht- 
7 Thaltung einer aktivon Handels- 

Hanz und mit der Notwendigkeit einer Ver- 
15 und Rückzahlung der bestehenden Aus- 
andsschulden aul längere Sicht vereinbar Ist. 
die geschuldeten Amortisationsquoten und Zins- 
' ten jährlich an das Auslaud abführen zu können, 
Polen zwecks Devisenbeschalfung auf Herstellung 
ke er aktiven Handelsbilanz angewiesen. In den 
En en 2 Jahren ist es auch dem polnischen Staat 

8 lungen, den Minussaldo, den die Warenbilanz noch 
Jahre 1929 in Höhe von 140 Mill, zt aufwies, in 
N en Plussaldo zu verwandeln, der im Jahre 

934 88 Mil. zi und im Jahre 1931 438 Mill, 21 be- 
bur. Eine entsprechende Beteiligung an der Ver- 
dor tun des internationalen Bedaris ist aber nur 
| bann mit einiger Sicherheit auf längere Dauer zu 

dewerksteligen. wenn Polen zugleich in entsprechen- 
| un Masse Waren anderer Staaten aufnimmt. Polen 
Uann plötzlich der Gefahr gegenüberstehen, dass 


gen Auslandsmärkte, die Waren polnischer 
Pravenienz aufnehmen, ihre Eingangspforten schliessen 
"nd gleichlalls zur Autarkie übergehen, 


Pojen würde also unter Umständen der Möglich- 
keit beraubt werden, uuter Zuhilienahme der A u s » 
Ahrüberschüsse sich die nötigen Devisen 
1 Abdeckung der vorhandenen Aus- 
Andnschulden zu verschallen, zugleich aber 
ns Erfüllung seiner Wünsche verzlehten müssen, 
eye Auslandskapltallen zum Zwecke der industriellen 
schliessung Polens aufzunehmen, Die Bestrebun- 
„ das Land mit finanzieller Hilfe des Auslandes 

1 industriafisieren, sind indes, im Gegensatz zu der 
Nachkriegszeit, als man noch eine soß. 
Wationale“ Wirtschaft mit „nationalem“ Kapital und 
“Mationalen Arbeitskräften“ antrichten wollte, und 
kegliche Uebertremdung der Wirtschaft ablehnte, sehr 
haft, Unlängst gab die „drein Handiowa” eine 
Opagandanıımmer heraus, die unter dem Hinweis 
zul den bestehenden Handel zwisehen Polen und der 
„ die möglichen Vorteile der Anlage grösse- 
schweizerischer Kapitalien in Polen beleuchtete. 
N. „Gazeta Handlowa“ schätzte den polnischen In- 
aut 1880 Mill. 21. Dabei bezog sie 

aut den Investitutlonsplan, der Ende 1931 vom 
ee für öffentliche Arbeiten dem Völkerbund 
net wurde, und der für den Bau von 
Verassen in den nächsten 4 Jahren 600 Mill. zt, für 
den Ausbau von Telephonanlagen 140 Mill. 21. für den 
den von Inydroelcktrischen Stationen und anderen 
Mektrischen Anlagen in den nächsten 10 Jahren 
* Mi. 21. ierner verschiedene Investitionen in den 
en Städten im Betrage von 750 Mill. 2 vor- 
Ob solche Summen angesichts der Höhe des 
ts bestehenden Jahresbedaris für Verzinsung 
von Auslandsschulden von schätzungs- 
ML 1 gegemüber einem derzeitigen Plus- 
Handelsbilanz von ca, 480 Mil. 21 auch 
entierutesten auf dem internationalen Kapital- 
zu machen sind, erscheint zunächst 


und Art der bestehendes Auslands- 


Verschuldung sind für die Beurteilung der Aussichten 
Whr bedeutsam. Ein kurzer Ueberblick über die be- 
Em Auslandsverschuldung ergibt folgendes: 


amtlichen Angaben beziffert sich die Gesamt- 
ee ie (a Mi Sr 


Langiristige Verschuldung: 
1. 16. 1930 1. 1. 1932 


oa 17 
e 


dert und Setbst verwaltung 4% 4870 
Pfandprieje und Obligationen 326 22¹ 
Beteiligungen 207 2276 

zusammen 7026 7817 


Karziristige Verschuldung: 
1. 10. 1930 1. 1. 1932 


Barkrediie r 1366s 1250 
Benkkredite 67% 401 
V"ssenhandeiskredite 1% 2 
tende Posten MR 75 
zusammen 3302 2 664 

Gesamtverschuldung 10 s 9871 


Pr An der ötlentlichen Schuld waren im Jahre 1930 
„© Vereinigten Staaten mit 2.7 Mil. 2t, 
8 mit 803 Mul. zt. Schweden mit 
— Mill. zt, England mit 215 Mill, 2 beteiligt. 
4 Verschuldung der Wirtschaft besteht in den im 
daslande hegebenen privaten Pfandbriefen und Obll- 
E atſonen. Die Höhe dieser Schuld bezilferte sich 
"de 1931 auf 331 Mill. 2. Die Höhe der Betelli- 
chen von Auslandskapitalien an der polnischen Wirt- 
Pal t und an ausländischen Niederlassungen — 
e bezitierte sich Anlang 1931 auf 1741 Mill. 27 
er auf 67 Prozent des Kapitals derjenigen Aktien- 
ang. Ischaften, an denen Auslandskapitalien beteiligt 


aDie nachstehende Uebersicht zibt Aufschluss über 
an u öhe der Beteiligungen von Auslandskapitalien 
baden verschiedenen wichtigsten Wirtschaftszweigen 
5 — und zwar in den sog. „gemischten“ 

W lenge sellschaften (in- und ausländisches Kapital). 


irtschaltszweixg Zahl der Gesamt- Auslands- 
Aktien- kapital kapitalen 
gesell · 
De, schalter in Mill. Zioty 
Hi, bau 36 532 427 80.4 
lten, esen 10 822 475 90.9 
Neralindustrie 14 45 26 88.2 
Sick Maschinen- u R 
cb. rotechn. Industrie 43 174 98 86.3 
Tarwische Indutsrie 48 207 151 78.1 
b. xt tilindustrie 47 353 137 38,7 
onnerindustrie 9 78 39 49.2 
Mzindustrie 24 19 13 66.8 
Gay. ustrie 15 12 7 61.1 
und Elektrizitäts- . 
werke 16 158 134 84.4 
arenhandel 38 18 12 67.6 
vu "atbanken 29 159 83 522 
icherungen 7 3 8 21.3 


Nach den amtlichen Angaben von 1931 wurden 
insgesamt 1580 Aktiengesellschaiten gezählt, davon 
407 mit „gemischten“ Beteiligungen. Der Anteil der 
Unternehmungen mit ausländischem Kapital betrug 
also nur 26 Prozent. Die Unternehmen dieser Art 
repräsentieren aber 64 Prozent des Gesamtaktien- 
kapitals Polens, woraus gelolgert werden kann, dass 
das Ausland sich vorwiegend an grösseren, kapital- 
krältigeren Unternehmungen beteiligt. Die Beteili- 
gung von Auslandskapitalien erstreckt sich haupt- 
sächllen auf bereits bestehende Unternehmungen. 
Neugründungen werden vom Auslande in nur sehr ge- 
ringem Umfange finanziert. Im Jahre 1929 wurden 
4 ausländische Aktiengesellschaiten mit einem Ka- 
pital von 2,9 Mill. zit gegründet, im Jahre 1930 eine 
mit einem Kapital von 0,3 Mill. 21, im Jahre 1931 
gleichfalls nur elne mit einem Aktlenkapital von 
8.2 Millionen Zloty. 

Die kurzfristige Verschuldung erstreckt sich auf 
Aussenhandelskredite, Barkredite an polnische Unter- 
nehmungen und Kredite an Banken. Nach den An- 
gaben von Gabrlelskl sind die Aussenhandelskredite 
von 1930 bis Anfang 1932 stark zusammen- 
geschrumpft, und zwar von 584 Mill, 2t auf 330 Min. 


Neue Zollerhöhungen 


Inkraitsetzung einiger Sätze des 
neuen Zolltarifs 


1932, in Kralt, Von den Zollerhöhungen werden u. a. 
folgende Waren betroffen (die Zolisätze verstehen 
sich in Tloty je 100 kg): Tarifnr. 108, P. 9: Sattzyl- 
säure 250; Tarlinr, 109, P. 3: a) Zinkvitriol 11.70; 
b) Chlorzink 30; Tarifnr. 110, P. 2: Salpetersaures 
Silber 2300; Taritnr. 112, P. 3: Salpetersaures Na- 
trium 30. 

Ausser diesen Chemikalien wird noch eine grosse 
Anzahl weiterer Chemikalien der Punkte 17 und 20° 
der Tariinummer 112 durch die Zollerhöhungen be- 
troflen. Ferner erstrecken sich die Zollerhöhungen 
aul Gerbstolie der Tariinummer 124, P. 2 und 3, auf 
Tiefenelektropumpen der Tarlinummer 167, P. 38. 
auf tierische Darmsaiten für chirurgische Zwecke, 
Kompressen aus Baumwollstoff, Schreib- und Rechen- 
maschinen, gewerbliche Präzisions werkzeuge, gewisse 
Arten von Pappe, Garne aus Faserstoflen, Gewebe 
und Stoffe aus Flachs, Hanf und anderen Faser- 
stoffen. 

Neben allen diesen Erhöhungen ist lediglich eine 
einzige Zollermässigung durchgeführt worden, und 
zwar für geglättete Pappe. 


Polens Oktober-Handelsbilanz 


Die Einfuhr 
Werte vou 73 363 000 21. 


im Oktober umiasste 173821 t im 
Im Vergleich zum Sep- 


tember dieses Jahres bedeutet das eine Erhöhung 


von 8865000 21. Die Ausfuhr betrug im Oktober 
1195 820 t im Werte von 96 361 000 t. Der Wert 
der Ausfuhr hat sich somit dem Vormonat gegenüber 
um 8 961 000 zi erhöht. 

Die Aussenhandelsumsätze im Oktober haben sich 
also um 10 Prozent erhöht. 


Kaffee-Einfuhrzentrale für ganz Polen 


Auf Betreiben des Verbandes der polnischen Kaui- 
leute hat eine Reihe der grössten polnischen Kaltee- 
und Techandelsfirmen jetzt eine polnische Katiee- 
Einiuhrzentrale unter der Firma „Polska Cen- 
trala Importu Kawy S. A.“ gegründet, die 
de Form einer Aktiengesellschaft haben und mit 
einem Grundkapital von 250 000 zit ausgestattet seln 
soll. Durch diese Einfuhrzentrale soll vor allem 
die Katiee-Einiuhr aus Brastilon einheitlich ze- 
regelt werden. 


Märkte 


Getreide. Warschau, 10. November 


bis 16.25, Braugerste 17—18, Wicke 17.50—18.50, 
Felderbsen 24—26, Viktorlaerbsen 26-29, Peluschkan 
16.50-17.50, Winterraps 48—49, Leinsamen 90proz. 
3840, Rotklee 125140, bei Reinheit bis zu 97 Proz. 
130-145, Weissklee 110—140, bei Reinheit bis zu 
97 Proz. 150200, Speisekartoffeln 44.25, Welzen- 
Iuxusmehl 45-50, Weizenmehl 4/0 46-45, gebenteltes 
Roggenmehl 27—29, gesiebtes 2123, Roggenschrot- 
mehl 21—23, mittlere Welzenkleie 16--16.50, Roggen- 
kleie 9.5010, Leinkuchen 21.5022, 
16.50—17, Sonnenblumenkuchen 17.5018, 
ſupinen 8—8.80. Marktverlauf: ruhig. 


Getreide. Danzig, 10. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen weiss 15 
bis 15.25, Roggen zum Export 9.30--9.38, zum Kon- 
sum 9.55, Gerste feine 10.50—11, mittel 9.78—10.10, 
geringe 9.25——9.50, Haier 8.75—9,25, Weizen-Schale 
6.60, Weizenkleie 6.40, Roggenkleie 6.15, Wicken 10 
bis 11, Viktorlaerbsen 12.75—16, grüne Erbsen 18 
bis 22, peluschken 10—10. 40. 


produkten bericht. Berlin, 16. November. 
Bel ruhigem Geschätt zeigte die Produktenbörs® 
heute wieder ein festeres Aussehen. Die Landwirt 
schaft ist mit Angebot von Brotgetreide gegenwärtig 
sehr vorsichtig, so dass die Mühlen bei auftretendem 
Bedari für Weizen etwa 2 RM. höhere Preise be- 
willigen müssen, auch am Roggen-Promptmarkt ist 
das Oltertenmaterial mässig, und da die Staatliche 
Gesellschaft nach wie vor Ware aufnimmt, ver- 
mochte sich das Preisniveau um etwa 1 RM. zu 
bessern. Am Lieierungsmarkt eröffnete Welzen bis 
3,50, Roggen bis 1.75 RM, höker, die Verringerung 
der Reports für die späteren Sichten ist lediglich 
auf das knappe Oftertenmaterial In prompter Ware 
zurückzuführen. Für Weizen- und Roggen-Export- 
scheine waren auch höhere Preise zu erzielen, da- 
gegen fehlt es vom Mehlmarkte an nennenswerten 
Anregungen. Die Forderungen für Welzenmehle aud 


* 


Rapskuchen 
Blau · 


Der Wirtschattsausschuss des Ministerrats hat in 
seiner letzten Sitzung die Erhöhung einer ganzen 
Reihe von Einfuhrzöllen beschlossen, wobei es sich 
zum Teil bereits um die Inkraftsetzung 
einiger im neuen Zolltarif vorge- 
sehenen Zollsätze handelt. Die betreffende 
Verordnung ist am 8. 11. 1932 im Dz. Ust. veröffent- 
Ucht worden. Die neuen Zollsätze treten 14 Tage 
nach dem Datum der Veröffentlichung, also am 22. 11, 


. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für Ind kü 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau; Roggen 
16.25— 16.50, Weizen rot 27.50—28, Einheitsweizen 
26.50—27, Sammeiweizen 26— 26.50, Einheitshafer 17 
bis 17.50, Sammelhaier 1616.50, Gerstengrütze 15.75 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Autarkiestreben und Auslandsverschuldung 


Zioty, An diesen Krediten ist Deutschland zu 
28 Prozent beteiligt und nimmt damit die erste Stelle 
ein. Die Barkredite sind in demselben Zeitabschnitt 
ziemlich stabil geblieben und berliferten sich Au- 
fang 1932 auf 1250 Mill. zt. An erster Stelle stehen 
hier die Vereinigten Staaten. Die kurziristigen Kre- 
dite der Banken welsen eine anhaltende rückläufige 
Bewegung auf. Vom 30. 6. 1931 bis zum 31, 3. 1932 
sanken diese Kredite von 659 Mill, zt auf 345 Mill. zt. 
An erster Gläubigerstelle stand wiederum Deutsch- 
fand mit 89.2 Mill, zt. Der Gesamtverschuldung 
stand am Anfang 1932 nur 1400 Mill. zt an Guthaben 
gegenüber, 


Aus der Lage der Auslandsverschuldung Polens, 
und zwar nicht nur ihrer absoluten Höhe der Ver- 
schuldung, sondern vor allem ihrer Art und ihres 
Grades im einzelnen, muss gelolgert werden, dass 
die zunehmende Intensität der Autarklebestrebungen 
die Aufnahme neuer Auslandsschulden entsprechend 
erschwert, Wer sich vominternatlonalen 
Warenmarkt ausschliesst, schliesst 
sieh damit auch vom internatlonalen 
Kapitalmarkt ans. 


zwar verschiedentlich erhöht, bleiben aber schwer 
durchzuholen. Roggenmehl wird zu unveränderten 
Preisen anteboten. Das Geschäft beschränkt sich 
in der Hauptsache aul die Deckung des Tagesbedaris. 
Hater liegt bei mässigem Otiertenmaterial ziemlich 
stetig. Am Gerstenmarkt hat sich die Situation nicht 
verändert, Abschlüsse scheitern zumelst an der zu 
£rossen Spanne zwischen Forderungen und Geboten. 


Berlin, 16, November. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
201203, Roggen 158—160, Braugerste 170-180, 
Futter- und Industriegerste 162—169, Hater 133—138, 
Weizenmehl 24.50 bis 27.50, Roggenmehl 20.50-22.60, 
Weizenkleie 9.10 bis 9.50, Roggenklele 8.35—8.76, 
Viktoriserbsen 22—26, kleine Speiseerbsen 20—23, 
Futtererbsen 14—16, Leinkuchen 10.10, Trocken- 
schnitzei 9, Soy aschrot ab Hamburg 10.30, ab Stettin 
11.09. 


Getreide- Jermin geschäft. Berlin, 
10. November. Weizen: Dezember 214—212.80. 
März 216.80-—215, Mai 218.50—217.50. Roggen: 
Dezember 170.25—169,50, März 178, Mai 177—176.50. 
Hater: März b!s 139. 


Vieh und Fieisch Berlin, 8. November. 
(Amtl. Bericht.) Auitrleb: Rinder 1274, darunter 
Ochsen 365, Bullen 345, Kühe und Färsen 564, dto, 
zum Schlachthof direkt 30, Auslandsrinder 42, Kälber 
2073, Schale 2461, dto. zum Schlacthof direkt 92, 
Schweine 9744, dto, zum Schlachthof direkt seit 
letzten Viehmarkt 2523, Auslandsschweine 158. Für 
1 Ztr, Lebendgewicht in Rn. Rinder: Ochsen: 
vollflelschlge ausgemästete höchsten Schlachtwertes 
jüngere 30, sonstige volliieischige jüngere 27-29, 
fleischige 24—27, gering genährte 20-23. Bullen: 
jüngere vollfl. höchst, Schlachtw. 28—29, sonstige 
vollfl. oder ausgemästete 26—27, llelschlte 23—28, 
gering genährte 18—21. Kühe: sonstige vollfl. oder 
ausgemästeie 20-23, fleischige 16—18, gering ge- 
nährte 16-15. Färsen (Kalbinnen): vollfl. ausge- 
mästete höchst. Schlachtw. 28—29, vollileischige 24 
bis 27, Hleischige 19—22. Fresser: mässig genährtes 
Jungvieh 17—21. Kälber: beste Mast- und Saug- 
kälber 48—82, mittlere Mast- und Saugkälber 35 
bis 48, geringe Kälber 18—28. Schafe: Mast- 
lämmer und jüngere Masthammel (Stallmast) 34, mitt- 
lere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut re- 
nährte Schale 1. 32 —33, 2. 18—20, ileischiges Schal- 
vieh 28—30, gering genährtes Schatvieh 16—25. 
Schweine: Fetischweine über 300 Pid. Lebend- 
gewicht 46, voll, Schweine von ca. 240-300 Pid. 
Lebendgew. 45—46, volifl. Schweine von ca, 208 bis 
246 Pd. Lebendgew. 44—-45, volltl. Schweine von 
ca. 160--200 Pid. Lebendaew, 40—43, fleischige 
Schweine von ca. 120—160 Pid. Lebendgew. 37—39, 
Sauen 38—46, — Marktverlauf: Bei Rindern ziem- 
lich glait, bei Kälbern glatt, bei Schweinen in guter 
Ware glatt, sonst ruhig, bei Schafen glatt. 


Eier. Berlin, 16. November. Inlandseler. 
Deutsche Handeisklasseneier. G I (vollirische Eier) 
65 g und darüber '13%, Klasse A unter 
65-48 K 13, Klasse B unter 60—85 g 12%, Klasse C 
unter 85-50 K 10%, Klasse D unter 50-45 K 8%, 
G, 2 (frische) 13%, 12%, 11%, 9%, 8. Sortiere I 
Klasse B unter 60-55 g 11%, unsortierte 
abweichende kleine mittlere und Schmutz- 
77%. — Auslandseler. Dänen und Schweden 

— 13%, 17er 13, 18% —I6er 12%, leichtere 8% 
bis 9%, Finnländer, Estlünder und ähnliche Sorten 
Iser 13, 17er 12%, 15%--I6er 12, Rumänen 8/2 bis 
9%, Russen normale 8—8%, Polen abweichende 7% 
kleine wittiero Schmuizeler 6%—7. — Ausländische 
Kühlhauseler. Extra grosse 10, grosse 8—8 94, nor- 
male 7%. — Kalkeier. Extra grosse 88%, grosse 
era i, normale 7. Witterung: trübe. Tendenz: 


e Berlin, 16. November. Speise- 
kartoffein: Weisse J. 10.—1. 26. rote 1.25—1.35, Oden- 
wälder blaue 1. 101.20, gelbileischige 1.30—1. 40. 
Fabrſkkar tolteln für Stützunzsküule 9 Pig., im sonsti- 
ven Verkehr 74—8 Pig. je Stärkeprozent frei Fabrik. 


Danziger Börse 


Danzig, 10. November. London Auszahlung 
16.89% 16.9375, Dollarnoten 5.1324—5.1426, Zloty- 
noten 87.6537. 77, Warschau Auszahlung 37.62 bis 
57.74, Zürich 98.97.99. 17, Paris 20.15—20.19, Brüssel 
71.26— 71.46, New York Auszahlung 8,1386—3.1489. 


Warschauer Börse 


Warschau, 10 November. Im Privathandel 
wird gezahft: Dollar 8,91, Tscherwonez 0.24 Dollar, 
Goldrubel 460.80—461, österreichische Schilling 107 
bis 107.50, deutsche Mark 211,50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.916, 
Berlin 211.75, Kopenhagen 183.00, Oslo 150,00, Mahlen 
45.70, Montreal 7,78. 


Eiiekten, 

Es notierten: àprot. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
38, 4proz, Prämleu-Dollar-Anl. (S. III) 49.70, 4proz. 
Prämien-Invest. “Ant, 97.00, Spror. Staatl. Konvert.- 
Anl. 1924 40,55, 6proz. Dollar- Anl. 19191920 56.40 


Sonnabend, 12. November 1932 


bis 56.25, 7pror, Stabilisierungs-Anl. 1927 55.75—56.3% 
bis 58.28, lopror. Eisenbahn-Anl, 101.00. 


Bank Polski. 86.25-86.50 (88), W. I. F. Cukru 
17.76 (17.50), Lüpop 13.25 (13.25), Starachowice 7.80 
Tendenz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


(8,00). 


Amsterdam me m en 
Brüssel me ne me 


Losdos —-—— [a 

New York (Scheck) — — — 
Par 34.91] 35.09 
rag 26.35] 26,47 
Italle -- 45.48 45.9. 


Stockholm —-— 
ban 
Zürb mn em 


Tendenzı schwächer. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, II. Nov. 
Nach der Erholung an der gestrigen New Yorker 
Börse war auch is hiesigen Verkehr die Spekulation 
zu Deckungen und Rückkäufen geneigt. Da auch 
das Publikum mit einigen Kaufaufträgen hervorirat, 
konnten sich die ersten Kurse allgemein bis zu 
1 Prozent bessern, lagen allerdings teilweise etwas 
unter den vorbörslichen Erwartungen. Für Sozlal- 
werte, unter Bevorzugung von Kunstseideaktien und 
Siemens, machte sich etwas grösseres Interesse be- 
merkbar. Bei diesen Werten betrugen die Gewinne 
bis zu 2% Prozent. Aut die Ermässigung des Roh- 
elsen-Preises landen auch Montanwerte wieder etwas 
stärkere Beachtung, Am Anlagemarkt war die Ten- 
denz ebenialls freundlicher, Reichsschuldbuchforde- 
rungen zogen gegen gestern bis zu 1 Prozent an, 
auch die Schntzgebletsanleihe war wieder etwas er 
holt, während die übrigen deutschen Anleihen ziem- 
lich vernachlässigt lagen. Reichsbahnvorzugsaktien 
setzten ihre Aufwärtsbewegung um % Prozent fort. 
Industrieobligationen gewannen bis zu 1% Prozent. 
Am Geldmarkt war die Situation wenig verändert. 
Tagesgeld lag in der unteren Grenze ziemlich gleich- 
mässig bei 46 Prozent. Im Verlaufe änderte sich 


an der Antangstendenz wenig. 
Effektenkurse. 


11. 11. jo. 11. 


11, 11.0. 11. 


Fe. Kropp 78.37 79,32 Ilse Gen. 98.28 — 
Mitteldt. Stb! 69.5 | 88,25 | Gebr. Jungh. | 16.50 17.0 
Ver. Stable 58.87 | 56.75 Kali Chemie er 
Acenmulster | — | — | Kali Asch. 102.00 182.04 
Allg. Kunste. | 98.37 | 52.25 | Leopeld Grube | 35.90 33.8) 
Allg.Elekı.Ge | — 32.50 | Kleckner-W. 33,50 
Aschaffb. Zur. | 2978| — _ | Labmeyer 119.00 197,50 
Bayet. Motor. 59,00 Laurshütte 16.00 | 16.53 
Bemberg 61,00 | 58.75 | Mannesmann | 54.32 | 54.25 
Berger — 110.0] Mansf. Bergb. 22.0 
Bl, sr. Ind. | 49,80 | — Masch.-Untn. | 37.62 | 37.87 
Braunk. u, Bek, 134.50 153.00 Maximiliansh. | — — 
Bekula 497.25 1107.12 | Metallges. 36.000 
Bl. Masch.-Ben 29.75 9.50 | Niederis.Kobl.| — Br 
Boderus Ei — 1350| Oberkoks 40.50 44.00 
Charl. Wasser | 75.37 78.86 | Orenst.u.Kop- | 35.50 | 34,87 
Chem. Heyden | 45,75 | #5.75 | Phönix Bgbau 22.75 — 
Contin. Gummi | 494,50 [4.62 | Pol 212) , 
Denia, Linel, | — Ss 1 2 170.03 | 166.75 
Daimler-Beas | 2030 2 . Elktr.- — — 
Dtsch.-Atlent. | 89.25 | 95.% | Ah. Stahlw. 68. 67.56 
1 u 9 E. meet 22 BE 
— — 2 erswerke 
Br. Kabel 28.8 36.00] Salsderfurth 1184.00 1164.50 
Dr. Linol.-Wk. | 4625 | #625 Schl. Bbg. u. X. — 
Dt. Tel. u. Keb. — 4872 Schl. El. u. G. B. — | 837% 
Dt, Eisenbd. | 20,87 2.42 Schub, u. Salz. 12.00 — 
Dortm. Unien 173.50 — Schuck. G. Co. | 71.75 72.& 
Eintr. Br. — = Schulth. Patz. 63.09 | 61.00 
Eisenb Verk. | = 1 = Siem. u. Halske | 121,50 | 116.25 
Bl. ee 88.751 — — ER — — 
EI. V. 2 — win ring. — — 
El. Liebt a. Kr. 0650| 8-75] Tietz, Leak. 3879 4425 
I. G. Farben 56.751 97.25 | Ver. Stable. 2450| 28.87 
Feldmühle 89.50 | 8%.62 | Vogel Drabt e n 
Felten u. Gnill. | 55.25 | 3525 | Zetlst. Verein 432 N 
Gelsenk. Bgw. | 33.25 2 do. Waldhof 44,50 1 
Gesfürel 255 1. Bk. a Werke | I | zası 
Goldschmidt ug . Bra = 
Abs. A-. 90.75 fen. 75 A b 123,00 | 128.75 
Harbz. = re 1. — Dr 
ae. | Le 7550| Dr. Reicha.-V. | 9.00 
Hank | 02513687 | HumbrAm-p. | 1240| 17.8 
Holamanıa — 5500| Hansa reg 2 
Hotelbetr. — - vi 1700) 17.87 
Ilse Bergbau mE — I Nordd.Lioyd | 18371 17.8? 
10,41 
55.25 | 55,25 
Ablös.-Schuld — = = — — 
„Sehuld_ obne Auslö 8.90 


Tendenz; treundlicher, 
Amtlicke Devisenkurse 


18. 11. J 10. 11.1 9,11. | 3.11. 
Geld Briei | Geld Brief 
De = 2 2.523 | 2.517 | 2.5233 
F Si 
. ork 
A. 2220 169.23 | 188,57 1169,28 | 169.52 
Brüste) - 288.42 58.54 | 58,49 | 58.61 
Bud —-————— — — — Fri 
nee 51.565 | 82.191 81.97 | 82.23 
| 6041 6.056] 6.16% | 6.078 
kalen . | 21.521 21.56 | 21.60 
u mmm| 533} | 5.5461 5.633 5.54 
Kasse (Kom) u nm | 41.88 | 11.96 | 41.88 | 41.94 
— | 7203 | 7217| 72.43 | 72,5: 
Lisbon 12786 | 12.28 | 12.76 | 12.71 
Ole nn nen | 70.43 | 20.57 | 20.98 | 70.9 
Par 222 1651 16,515 | 16,555 
Pres- une | 12.065 | 12.485 [12.465 | 12.485 
Sees 1.85 81.21 | 81.08 1.2 
Sf 4.052 | 3.063 2] 3.063 
Spanien 22 | 34.45 | 34.51 | 34.45 | 4.51 
Stockbole nun un un m ee | 73.18 | 73.321 7353 | 73.6 
* — 2 —— 5 5652.05 1.5 52.9 
alis — um | 14059 | 110.81 [110.59 | 110,81 


Bis ou 222 


Berlin, 10. November. 


Ostdevisem 
zahlung Posen 47.15-47.35, Auszahlung Warschau 


Aus- 


47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 
grosse polnische Noten 46.9847. 385. 


47.15-47.38 


Sümtl. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexaudet 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für det 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schw arzkopi. 
Druck nnd Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Siehe 
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Relpaſt Beilage ze. W Hein einmal und Welt » 
...... 


Ma rennt haha ie N, Ka vn N 3 W 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und zahlreichen Kranzſpenden beim 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen 


Herzlichen Dank. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Alma Strodtmann. 
Baboròwko, d. 10. November 1932. 


| Dr.Chwalkowski | 


Zahnarzt 
früh. Assistent an d. Westdeutschen Kiefer- 
klinik in Düsseldorf (Prof. Bruhn) und in 
Bonn (Prof. Kantorowiez), Gründer u. chem.“ 
Leiter der Zahnklinik der Ortskrankenkasse 
Poznan, 


praktiziert jetzt 


in Poznan, Sw. Marein ö am Miekiewiez-Denkmal 


von 10—18 Uhr. Lichtbehandlung. Zahn- 
technisches Laboratorium. Tel. 2825. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul,Romana Szymafiskiego 2 L of e 
I. 3 links, 
(früher Wi 


enerstraße) 
5 3 zur 1. Klaſſe der 26. ſtaatl. 
(früher Petriplatz). Klaffenloiterie 
Eckladen aa 


mit anſchließender Woh⸗ . Rekoslewitz, 
„ Staatl. Kollektur ; 
ab, 5 vermieten. Geeig⸗ in Nawicz 


net für Textil- und Kurz⸗ 
N 3" | Hauptgewinn 1000 000 21. 


' — — —[— Finale in Lödt: 
Biogodno Oro‘) 3.201. EEE umi Schmidtke, Swarzedz. Aan 


1 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Kartoffeln 
An- u. Verkäufe gute Speisekartoffeln, weiße, 
franko Keller Poznan liefert 


E. Schmidite, 
ar e a un e 
i aus 
"2 — — in le b 591 ter Straße 


Poſens, jährliches Ein⸗ 
kommen 4 700 21, billig 
* verkaufen. 


bwaliſzewe 34. W. 6. 


g Erlenpflanzen 
Kittel, Klei⸗ mehrere Tauſend, hat ab⸗ 
en zugeben. 

Otto Steinke, 
stung kleid Albertowſto, 


und Haus⸗ N 
ſchürzen m. „bot. en Lm. 


Aermeln | Spehnlationsobjekt 
und ohne Aermel in allen | Pauparzellen. 6 Morgen 
8 Servierhauben, | Gartenland, Hausgrund⸗ 
ervierſchlirz., Bedienungs⸗ ſtück u. Scheune, Nähe 
Haden, Herren Berufs- Poznaß, Eiſenbahnſtat. 
Kleidung: für Aerzte, Dro- | Golecin, familienverhält⸗ 
giſten, Kolonialwarenhänd⸗ nishalber, zu verkaufen. 
Fleiſcher und Bäcker Off. unter 4193 an die 

— . Hr allen] Geſchſt. d. Zeitung. 

U Lager 
Wie billig 


empfiehlt 
zu ſehr niedrigen Preiſen 8 N) N den 
Leinenhaus u. Wäſchefabrik ine Ba 5 Sie 
J. Schubert, an den nach 
vormals Weber ſtehenden 


ul. Wroctawska 3. Preisbei⸗ 


len: vo 
(frfiher Breslauerſtraße). \pielens von 


Dampfmühle 
150 Ztr. Tagesleiſtung 
1930 erbaut, neuzeitlich 
eingerichtet, in vollem 
Betriebe, gleichzeitig gut⸗ 
gehende 

Bäckerei 
800 21 Monatsumſatz, ge⸗ 
teilt oder im Ganzen, 
breiswert zu verkaufen. 
Off. unter 4178 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Kleereiber 
„Abus“ zum Anhängen 
an Dampfdreſchmaſch., 
beſter Erſatz für große 
Kleedreſchmaſchine, billig 
verkäuflich. H. Chodan, 
Poznan, ul. Fredry 2. 


Gut und billig 


Berufs⸗ 
Kittel mit 
Aermeln 


> 


2 Smoking⸗ 
Oberhemd von 4.90, 6.90, 
Sporthemde mit Krawatte 
fertig (Maſſenartikel) von 
3.25, weißes Taghemd von 
2.90, Rohneſſel von 2.50, 
Nachthemde von 4.90, Win⸗ 
ter⸗Beinkleider weiß v. 2.40, 
Schlafanzüge aus Flanell⸗ 
u. Seidenſtoffen, ſowie alle 
Wintertrikotagen für Herren, 
Herren- und Damenfon- | Damen und Kinder in allen 
jeftton, Pelze, Joppen, chroßen und ſehr großer 
Hofen kaufen Sie am | Auswahl zu erniedrigten 
jünſtigſten nur bei Kon Preiſen empfiehlt 
efctn Meska, Wroclaw⸗ Leinhaus und Wäſcheſabrit 


chenmöbel vormals Weber 


and Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- ulica Wroctawska 3 


'kowa 3, am Gerberdamm! (früher Breslauerſtraße). 


Aber ſchrifts wort (fett 20 Groſchen “= 9 Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
jedes weitere Wort -- 12 „ Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Auulengeluche pre Wort- 2 chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 


ee enen nen eee p . a 
1 7 1 W 0 \ 7 r ? 


=> Pojener Tageblatt 


Tageslicht enthält 52% 
Elektrisches Licht 95 % 


zum Sehen überflüssige 


Hierdurch geben wir bekannt, daß wir am Sonnabend 
dem 12. November, 6 Uhr nachmittags ein 


Wein- u.Bier-Restaurunt 


im Hotel Britania ul. $w. Marcina eröffnen. 
— —ꝛ— ——  ———— 


Wir werden durch fachmännische Bedienung und gute 
Küche allen Wünschen unserer Kundschaft entsprechen und 
hoffen auf weiteste Unterstützung des geschätzten Publikums. 


Hochachtungsvoll 


A. Hauffe, früherer Inhaber des 
Wein-kRestaurant Hungarja. 
Kozica-Pieper. 


ZEISS 
URO-PUNKTAL 
Augengläser 


halten diese Strahlen zurück, 
passen so künstliches Licht 


Graue Haare 


beseitigt unt. Garantie 


‚ReWaX -Haarlarüe 


in: blond, chatain, 
braun u, schwarz. 


Mein Reklameverkauf in Gar- 


dinen, Leinen, Handtücher Zu haben bei dem natürlichen Tageslicht an. 
? N J Galehuseh Drogen- Sie schützen vor frühzeitiger 

dauert nur noch 10 Tage. Ver- f handlung 
Poznai Ermüdung der Augen und er- 


säumenSie diese Gelegenheit nicht. Nowa 7 (Bazar). 


A. Raczyk, 


Poznan, Stary Rynek 94. 


N ua & Poskuszn FA Georges Geiling 


2 Trauben- Schaumweine 
Poznan 9.50 — 17. 21 


Wroclawska 35/34 _ Spezial-Offerten postwendend 


. höhen die Leistungsfähigkeit. 


: Neue, wesentlieh ermässigte Preise. 
H Bezug durch Fach-Optiker 


Bon Roemer 
gearbeitete Ko ſt ü me, 
Kleider u. Damenmäntel 
ſind modiſche Kunſtwerke 
neuzeitlicher Maßarbeit. 

Roemer, 
Damen⸗ und Herren⸗ 
Maßſchneiderei, 
Poznan, Szewſka 12. x 


2 aSlENSN=ENENENENEN=EIN 


Aufklärende Druckschrift 
„Uro 405“ kostenfrei von 
Carl Zeiss Jena. 


I 2 1 Il 
zus 6 

72 400 8 15—20 Färſen mmm—— hr Tontilmkino „Metropolis 1 

en. r. 1½ 2 übrig, 5 N 
go IA Zuekerpüln IR Se aa G h 2 8 = Ab Freitag, 11. November 1932, = 
noch abzugeben, zur Zucker⸗ 1 Her dbuchbullen f. Di 7 1 
fabrik Szamotufy könnten ca. 1½ jährig, r IP P Ion pr fü 9 = 
elle weder Wen], a e I 1 
Reinhold Müller, |Majetnost Broniewice e ee ee m In diesem Film zeigen drei reizende Kinder, wie in Ti 
Tarnowo-Podg. p. Janikowo. 3 eg 5 Il Warschau Zeitungen verkauft werden. = 
S p e iſ e K ur t N) ff e [ n ea g . 8 5 im Auf der Bühne: Prof. Mefisto. m 
liefert franto Keller Poznan = Vorführungen um 4.30 — 6.30 — 8.30 Uhr. N = 
IS Sn Sn Sun Sun Sun Sun ununs 


dorweifung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 
Junge Arbeiterin 
oder Arbeiter ſtellt ein 


Stellengesuche 
„Gumy“, 27 Grudnia 15 
— — 2 


Deutſch⸗polniſche 8 
Korreſpondentin \ eee 4 
mit deutſcher Stenogra⸗epgl., der deutſchen 
phie uud Buchführung, |Polr. eng 
ſucht ab ſofort Stellung. für Fleiſcherei ſof 8 I | 
a port gear über 
un u nimmt. Offerten unten 


— —— — nen 
Gutsjekretärin 4152 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
r 24 2 . —ĩ—ND—D—w ñ 
mit mehrjähriger Praxis f 
ſucht St — ſofort Suche fofort für . 
oder 1. Januar 1933, Eiſen-, Küchen- u. Bau“ 
Gefl. Off. unter 4175 an | materialiengeſchäft 
die Geſchſt. d. Zeitung. Lehrling 
Stüge aus guter Familie, b 


f reier Station, der deut⸗ 
der Hausfrau, mit gutem Bam u. polniſchen Spra⸗ 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianer-Mäntel, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
J. Dawid, Poznan, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


Verschiedenes 


Terminkalender 1933 


billigſt Preis nur 4,50 21. Kochen, Glanzplätten und 
IE OS 0 0 ! allen Hausarbeiten ver⸗ st Oborniki. 
ra NP MIX Enthält in vollkommen neuer Bearbeitung die letzten Be- traut ſucht Stellung. Off.... 


Poznafı, Kantaka Ga. 
Morskie Oko 


u. 4180 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 
Junge Stütze 


Geſucht zum Antritt pa 
5 55 1933 ein jun 


stimmungen über 


verheirateter 
Reſtaurant eee e ſucht von ſofort Stellung . 
Weinabteilung Umsatz- in Aalen aufe mit e 
2411 S 5 . N um jr 7 0 
Ge mähinen Wiese Grundstück- f. — 9930 > die cut. r gute 
3. Magner Lokal- steuer Geſchſt. d. Zeitung 8 ne 
Miynft 8 717 TITTEN Sea e 
N Betr; Be Hausichneiderin | » eee 
> ” flotte, für Mäntel, Pelze, 2 
elz 2 Stempel Kleider, empfiehlt ſich. Karna, poczta Chobeniee 
trizitäts Off. unter 4191 an die 
sind bedeutend billiger Elektriz 1 Geſchſt. d. Zeitung. Beirat | 
eg im Angestellten- Shanfieur ' 
nee ben Invaliden- 1 h nn Te eng Fraulein 
Batch 18 Becatzleilen Arbeitslosen- versicherung Weleda, 25 Laſtauto. 1 Se 9 N. 4 4 g 
. 8 iedri itt 1 eirat, Bekanntſch. e 
verkauft billigst Kranken — >= 5 j e 


Spezial- Pelzgeschäft 


M. Plocki 
Poznan, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 

mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Etwas Vermögen vor? 
handen. Witwer nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten 
an, Dr. Zahler, Gniezno⸗ 
für M. S 


Junger Dame biete! 
ſich Gelegenheit zur 


pow. Gniezno. 


Für tüchtigen 
Schloſſer und 
Elektromonteur 
38 J. alt, evang., verh., 
ſuchen wir anderweitige 


Gerichtskostengesetz und viele 
andere Gesetze u. Verordnungen. 


In jeder Buchhandlung vorrätig. 
Kosmos Sp. z o. o., Verlags-Anstalt 


Stellung. 
Leder, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. Diatoniffenhans, Einheirat 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf⸗ 8 Poznan, Grunwaldzka 49 in Wirtſchaft 100 Morgen. 
Treibriemen 1215000 21 Vermö e 


erwünſcht. Off. u. 417 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Gummi⸗, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 


Suche zum 1. Dezember] Arbeits⸗ und Kinder⸗ und Offene Stellen 
ein evangel., tüchtiges, ann chirre Puppenwagen 
9 


iche Kutſchgeſ 
ehrliches waſſerdichte 9 * werden repariert und auf⸗ Hürv⸗Anſängerin 


dichtungen, Stopfbuchſen⸗[Stuben⸗ und em i 
2 pfiehlt efriſcht. i f 
Dome "eingenfett Hausmädchen NMazers Sattierei, |" Mauser, Spemita 11. |Bedinaung poiic un Trauringe 
35 fi A Off. unter 4192 an die Sula 11. beutich in ort und Goſd 
ende Leicht d. Leitung. Geldmarkt Schrift, gefucht. Bevor⸗ eat ui 
SKLADNICA Nähmaſchinen eldmar zugt werden Abſol⸗ ee 
Pozn. Spölki Okowicianej Rechtsbüro beſtes Fabrikat, venten einer Handels⸗ I 5 gravii A 
N. SD Nudniemfti,RodasrnalO billigſt auch ſchule. Offerten, Lebens⸗ Taar 


Spötdzielnia z ogr. od Suche * are, 
petdzleima z ogr. odp. gegen Teilzah⸗ 3000 zkoty auf mit Angabe über] i . Armbanduhre 1 


erledigt ſämtl. Gerichts- 


Techniſche Artikel und Steuerangelegen⸗ lungen auf I. Hr er iſſe „ven 15 21 mit Garant 

5 8 0 5 3 I. Hypothek. Offert.] Kenntniſſe und Schul ö 17 

POE NAN heiten wie auch ber Otto Mix, unter 4190 2 Geſchſt. bildung unter 4189 an die | eupfehlt Chwilko usb 
AlejeMarcinkowskiogo20 | denkorreſpondenz. Poznafi, Kantaka 6a. |d. Zeitung. Geſchäftsſtelle d. Zta. ( Foznad. Sw. Marein 


